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Liebe Persönliche Mitglieder,
Fo

to
: p

riv
at mit großartigen Erfolgen sind die Olympischen Spiele in Rio 

de Janeiro für die deutsche Reiter zu Ende gegangen. Mit 
sechs Medaillen wurden unsere Hoffnungen und Erwartun-
gen sogar noch übertroffen. Unsere Reiter haben in allen 
Disziplinen großartige Leistungen gezeigt. Michael Jung 
als Titelverteidiger bestätigte mit der erneuten Goldme-
daille einmal mehr seine Ausnahmestellung in der Vielsei-
tigkeit, die Mannschaft kämpfte sich im Springen noch auf 
den Silberrang vor. Unser hoch favorisiertes Dressurteam 
konnte die Goldmedaille zurückerobern, die Bilanz fällt mit 
zusätzlich Einzel-Silber (Isabell Werth) und -Bronze (Kristina 
Bröring-Sprehe) phantastisch aus. Die Bronzemedaille der 
Springreiter hat mich nicht minder begeistert, da in dieser 
Disziplin die Leistungsdichte der weltbesten Nationen so 
groß ist, dass oftmals nur das kleine Quäntchen Glück und 
die Tagesform über Medaillen oder Niederlagen entschei-
den. Ein großes Kompliment an unsere Aktiven, an die Trai-

ner, Pfleger und das Team im Hintergrund, also Tierärzte, Humanmediziner, 
Physiotherapeuten und Hufschmied! Mein ganz besonderer Dank gilt den 
Pferdebesitzern, die diesen Erfolg überhaupt erst möglich gemacht haben.

Mancher von uns reiste mit Skepsis zu diesen Spielen. Zu viele schlechte Nach-
richten aus dem Gastgeberland im Vorfeld machten es schwer, olympische 
Euphorie zu entfachen. Vor Ort waren wir angenehm überrascht. Die Organi-
sation klappte weit besser als angenommen, das befürchtete Chaos blieb aus. 
Die olympische Reitanlage in der Militärstadt Deodoro bot mit guten Böden 
und Ställen beste Bedingungen. Auch der sportliche Ablauf funktionierte rei-
bungslos. Als größte Herausforderung erwies sich der Transport unserer Reiter 
und des Teams von den Unterkünften zur Reitanlage und wieder zurück. Aber 
auch dieses Problem konnten wir lösen. Die gute Stimmung untereinander 
entschädigte für so manchen „Stolperstein“.

Enttäuschend war der geringe Zuschauerzuspruch. Die Vielseitigkeits- und 
Dressurreiter ritten vor fast leeren Rängen. Natürlich war uns bekannt, dass 
beide Disziplinen in diesem Land kaum Bedeutung haben, aber daran allein 
lag es nicht. Mangelndes Publikumsinteresse prägte auch die Wettkämpfe 
vieler anderer Sportarten. Umso erfreulicher, dass wenigstens zu den Entschei-
dungen der Springreiter die Ränge voll waren und endlich die Stadionatmo-
sphäre aufkam, die wir uns an allen Tagen gewünscht hätten.

Unsere Dressur-, Spring- und Vielseitigkeitsteams sind mit ihren Pferden 
wohlbehalten nach Deutschland zurückgekehrt. Nun gilt es, unserer Para-
Dressurmannschaft mit Hannelore Brenner, Stefan Zeibig, Alina Rosenberg, 
Elke Philipp sowie Carolin Schnarre die Daumen zu drücken. Auch zu den Para-
lympics, die am 8. September in Rio beginnen, ereilten uns Hiobsbotschaften 
über millionenschwere Finanzierungslücken bis hin zur drohenden Absage der 
ganzen Veranstaltung. Inzwischen scheint die Krise eingedämmt zu sein. Hof-
fen wir, dass auch die Para-Dressurreiter schöne Spiele erleben werden!

Breido Graf zu Rantzau
Präsident der Deutschen Reiterlichen Vereinigung e.V. (FN)

Michael Jung 
mit Sam FBW
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Die PM ermög­
lichen Flücht­

lingskindern 
einen schönen 

Tag mit Pferden 
und Ponys. 

Foto: Michael 
Schulz

Knisternde 
Spannung ver­

spricht der Große 
Wall, gleichsam 

Herzstück des 
Deutschen 

Spring-Derbys. 
Foto: Lafrentz/

En Garde

Über 100 Springreiter und ihre Trainer 
bedankten sich für das Engagement der 

Horst-Gebers-Stiftung. 
Foto: Tina Pantel

Reitvereine helfen Flüchtlingen

VIP-Paket für das Hamburger Derby zu gewinnen!

Nennung Online neu ab Mitte September

Großes Dankeschön der Nachwuchsspringreiter

In neuem Outfit präsentiert sich ab Mitte 
September die Nennungs-Plattform der 
Deutschen Reiterlichen Vereinigung. Für 
eine reibungslose Umstellung steht die 
Internetseite  www.fn-neon.de in der Zeit 
vom 14. bis 15. September daher nur ein-
geschränkt zur Verfügung.  Während dieser 
Zeit können keine Nennungen abgegeben 

oder bearbeitet, keine Jahresturnierlizenzen 
beantragt und keine Pferde fortgeschrieben 
werden. Ab 15. September laufen dann alle 
Funktionen –  im neuen Layout – wieder in 
vollem Umfang.
Das „neue“ Nennung Online ist nicht nur 
optisch attraktiver, sondern auch für die 
Verwendung per Smartphone oder Tablet 

optimiert. Mit der Erneuerung kommt auch 
die Möglichkeit, bereits ausgebuchte Prü-
fungen vorzumerken und sich über frei ge-
wordene Startplätze informieren zu lassen. 
Die neue Seite bietet darüber hinaus mehr 
Informationen und einen direkten Link zu 
den fn-erfolgsdaten.de.

„Einen Tag Auszeit vom Alltag neh-
men“, so beschreiben die Teilnehmer 
des PM-Förderprojektes „Reitvereine 
helfen Flüchtlingen“ die Intention 
hinter ihren Projekten. Ob Kinderreit-
stunden, Voltigieren, Malaktionen 
oder einfach nur das Pferd putzen 
– die Möglichkeiten, Flüchtlingen ei-
nen schönen Tag auf dem Reiterhof 
zu bescheren, sind vielfältig. Reitver-

eine, die Projekte mit Flüchtlingen 
planen oder bereits durchgeführt ha-
ben, können sich weiterhin um einen 
Zuschuss von bis zu 500 Euro für ihre 
Aktion bei den Persönlichen Mitglie-
dern bewerben. Auf der Internetsei-
te www.fn-pm.de/engagement kann 
man die Teilnahmebedingungen 
erfahren und sich den Projektantrag 
herunterladen.

In diesem Jahr gibt es etwas Beson-
deres für neue und bestehende Mit-
glieder: Unter allen, die bis zum  18. 
September Persönliches Mitglied 
werden, wird ein VIP-Paket für zwei 
Personen für das Hamburger Derby 
am Samstag, den 27. und Sonntag, 
den 28. Mai 2017 verlost. Personen, 
die bereits Mitglied sind, können 
genauso auf die heiß begehrten Ti-
ckets hoffen. Jedes PM, das ein neues 

Mitglied wirbt, kommt ebenso in den 
Los-Topf. Im Paket enthalten sind 
VIP-Tickets für Samstag und Sonn-
tag inklusive Speisen und Getränke, 
Sitzplätze auf der Tribüne und ein 
Ehrengast-Parkplatz. Die Gewinner 
übernachten in einem 4-Sterne Hotel 
in direkter Nähe zum Derbygelände. 
Alle Infos unter: www.fn-pm.de

Eine große Überraschung wartete bei 
den Deutschen Jugendmeisterschaf-
ten auf Gerhard Schäfers, Vorstands-
mitglied der Horst-Gebers-Stiftung. 

SOMMER-Aktion

Nach der Siegerehrung der Jungen 
Reiter versammelten sich über hun-
dert junge Springreiter und ihre Trai-
ner mit „Danke“-Schildern auf dem 
großen Turnierplatz. Anlass war die 
Vertragsverlängerung mit der Horst-
Gebers-Stiftung, die seit zwei Jahren 
der größte Förderer des Nachwuchs-
springsports in Deutschland ist und 
dieses Engagement auch in den kom-
menden zwei Jahren fortsetzen wird. 
Die Horst-Gebers-Stiftung wurde 
2011 durch testamentarische Verfü-
gung von Renate Gebers zum Anden-
ken an ihren verstorbenen Ehemann, 
den gebürtigen Braunschweiger und 
passionierten Reiter Horst Gebers, 

gegründet. Satzungszweck der Stif-
tung ist die Förderung des Spring-
reitsports. Betreut und beraten wird 
die Stiftung von der T.-BS Sportmar-
keting GmbH, unter der Leitung des 
geschäftsführenden Gesellschafters 
Axel Milkau. Ziel der Förderung ist 
eine nachhaltige Jugendarbeit im 
Sinne einer Steigerung des Niveaus 
im Jugend-Springsport durch geziel-
te und logisch aufeinander aufbau-
ende Maßnahmen auf Landes- und 
Bundesebene, wie beispielsweise 
Traineraus- und -weiterbildung, Un-
terstützung reiner Jugendturniere 
und nicht zuletzt die Förderung des 
Teamgeistes.
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Jürgen Koschel feierte seinen 70. Geburtstag

Graf Landsberg-Medaille für Werner Vatter

„Alte Helden“: Film über Cento online

AUTUMN I WINTER
2016
www.waldhausen.com

Was macht eigentlich Cento? Diese Frage 
beantwortet der fünfte und letzte Film der 
aktuellen FN-Staffel „Alte Helden“ über 
ehemalige Olympiapferde im Ruhestand. 
Mit dem 27-jährigen Holsteiner Hengst er-
rang der heutige Bundestrainer Otto Becker 

zahlreiche Erfolge in 
seiner Zeit als Spring-
reiter. Cento ist der 
Älteste der „Alten Hel-

den“. Mit 27 Jahren erfreut sich der Schim-
mel, der Otto Becker zum Mannschafts-
Olympiasieger und Team-Europameister 
machte, bester Gesundheit. Nach elf ge-
meinsamen Sportjahren verabschiedete Be-
cker den schicken Hengst 2006 in Aachen 
in den Ruhestand. Zur fünfteiligen Filmreihe 
gehören ferner Bonaparte (Heike Kemmer), 
Marius (Hinrich Romeike), Satchmo (Isabell 
Werth) und Shutterfly (Meredith Michaels-
Beerbaum). Alle Filme und weitere Infor-
mationen zu den Pferden gibt’s auf der FN-
Internetseite unter www.pferd-aktuell.de/
altehelden.

Am 9. August feierte Dressurausbilder Jür-
gen Koschel aus Hagen a.T.W. seinen 70. Ge-
burtstag. Und zwar in Rio! Zum siebten Mal 
stand der Jubilar als Trainer bei Olympischen 
Spielen am Viereck, diesmal profitierten die 
Japaner von seinen Erfahrungen. Seit 2007 
ist Jürgen Koschel, der mit seinem Sohn 
Christoph auf Hof Beckerode in Hagen a.T.W. 
einen internationalen Ausbildungs- und Tur-
nierstall betreibt, für das Dressurtraining der 
ständigen Reiter am Bundesleistungszen-
trum des Deutschen Olympiade-Komitees 

für Reiterei zuständig, 
ebenso wie für die Sol-
daten der Sportförder-

gruppe der Bundeswehr. Darüber hinaus ist 
er zuständiger Disziplintrainer für die Alters-
klasse U25, den Piaff-Förderpreis und die 
Perspektivgruppe Dressur. 
Jürgen Koschel selbst zählt zu den wenigen 
Reitern, die sowohl im Springen als auch in 
der Dressur Leistungsklasse 1 vorweisen 
konnten. Während seiner aktiven Karriere 
stellte er über 110 Pferde auf dem Turnier 
vor – von Reitpferdeprüfungen bis zum 
Grand Prix – und sammelte über 900 Plat-
zierungen und Siege. Seine Schüler brachten 
es auf mehr als 60 internationale Medaillen 
bei Europa-, Weltmeisterschaften und Olym-
pischen Spielen. Seinen jüngsten Erfolg als 
Trainer feierte er in diesem Jahr bei der Pre-
miere der U25-Dressur-Europameisterschaf-
ten, bei der sich die deutschen Teilnehmer 
neben Teamgold auch Gold und Silber in der 
Einzelwertung sowie in der Kür sicherten.

Mit der Graf Landsberg-Medaille in Bronze 
wurde der Erste Polizeihauptkommissar a.D. 
Werner Vatter (72) aus Ratingen ausge-
zeichnet worden. Im Rahmen eines Dressur-
seminars der Persönlichen Mitglieder verlieh 
ihm der ehemalige FN-Vizepräsident Fried-
rich Witte Urkunde und Ehrenabzeichen.

Werner Vatter war und ist seit Jahrzehnten 
mit der Förderung des Reitsports befasst – 
als selbst bis zur Klasse S erfolgreicher Dres-
surreiter, als Turnierrichter, PM-Delegierter 
im Rheinland (2001 bis 2012) und als Aus-
bilder. Während seiner Zeit als Leiter der Po-
lizeireiterstaffel Düsseldorf setzte sich Vat-
ter außerdem dafür ein, dass seine zwei- wie 
vierbeinigen Mitarbeiter ihr Können auch 
auf Turnieren demonstrieren durften. Der 
Bekannteste unter den ehemaligen Düs-
seldorfer Polizeireitern ist dabei sicherlich 
Klaus Balkenhol, der mit seinem „Dienst-
pferd“ Goldstern 1992 Mannschafts-Olym-
piasieger wurde.

Erfolgstrainer Jürgen 
Koschel „rundete“. 
Herzlichen Glückwunsch 
nachträglich! 
Foto: S. Lafrentz

Mit Cento geht auch der 
letzte der fünf Filme über 
alte Olympiapferde online. 
Foto: Kaup

Ehrung für Werner 
Vatter (Mi.). Die 
Medaille überreichte 
Friedrich Witte, 
links der rheinische 
PM-Sprecher 
Hans Kirchner. 
Foto: FN



Silber für das deut­
sche Vielseitigkeits­
team, das in Rio als 

Titelverteidiger an 
den Start gegan­

gen war: (v.l.) San­
dra Auffarth, „Gold-

Michi“ Michael Jung, 
Ingrid Klimke und 

Julia Krajewski, die 
kurzfristig ins Team 

berufen wurde.
Fotos (4): 

Stefan Lafrentz

Foto: 
FN / B.Comtois
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Olympische Spiele in Rio de Janeiro

Gut gemacht!

Glückliches Ende 
eines dramati­

schen Wettkampfs: 
Das deutsche 

Team mit Christian 
Ahlmann, Ludger 
Beerbaum, Mere­

dith Michaels-Beer­
baum und Daniel 

Deußer gewinnt im 
Stechen die Bron­

zemedaille.



So strahlen die 
olympischen Girls: 
Die Einzelwertung 
machten (v.l.) Isa­
bell Werth (Sil­
ber), die britische 
Multi-Champio­
nesse Charlotte 
Dujardin und Kris­
tina Bröring-Sprehe 
(Bronze) unter 
sich aus. 

Ein Dreamteam 
auf dem Viereck: 
Die deutsche Dres­
surequipe mit (v.l.) 
Isabell Werth, Do­
rothee Schneider, 
Sönke Rothenber­
ger und Kristina 
Bröring-Sprehe er­
obert die Goldme­
daille, die sie bei 
Olympia 2012 an 
die Briten abgeben 
musste, eindrucks­
voll zurück.

7FORUM 9/2016 Titelthema
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PM-Forum: Die mit dem Deutschen 
Olympischen Sportbund (DOSB) ver-
einbarte Zielvorgabe für diese Spiele 
lautete: drei bis fünf Medaillen. Nun 
kehren die Aktiven sogar mit sechs 
Mal Edelmetall heim. Hätten Sie da-
mit gerechnet?
Dr. Dennis Peiler: Es zeichnete sich im 
Vorfeld der Spiele ab, dass wir in allen 
drei Disziplinen gut aufgestellt sind 
und in der Lage sein müssten, um Sie-
ge und Edelmetall mitzureiten. Bei al-
ler guter Vorbereitung und Fitness der 
Reiter und Pferde ist auch immer die 
Tagesform und das nötige Quäntchen 
Glück von Bedeutung. Wir sind mit 
dem Gesamtergebnis sehr glücklich. 
Von den maximal zu gewinnenden 
zwölf Medaillen, eine Mannschafts- 
und drei Einzelmedaillen je Disziplin, 
haben wir sechs erreicht. Damit war 
der Reitsport erneut eine der erfolg-
reichsten Sportarten unter dem Dach 
des DOSB bei diesen Spielen. Zudem 
waren wir endlich mal wieder die er-
folgreichste Pferdesportnation.

PM-Forum: Bei aller Freude über 
Michael Jungs Einzel-Gold und Sil-
ber für die Mannschaft wurde die 
Geländeprüfung der Vielseitigkeits-
reiter stark kritisiert. Wie stehen 

Sie zu dem Vorwurf, er sei zu schwer 
gewesen.
Peiler: Der Parcourschef Pierre Miche-
let ist ein weltweit anerkannter Fach-
mann mit viel Erfahrung, allerdings 
hat er bei diesen Spielen Reitern und 
Pferden erhebliche Anforderungen 
gestellt. Er ist bekannt für technisch 
schwierige Kurse mit Ecken und 
schmalen Hindernissen, die vom Rei-
ter viel Köpfchen und vom Pferd hohe 
Konzentration fordern. Leider haben 
wir  viele unschöne Bilder gesehen, 
die keine Werbung für diesen Sport 
waren. Von 65 Paaren sind rund 20 im 
Gelände ausgeschieden bzw. mussten 
aufgeben. Das ist zu viel. 

PM-Forum: Nur zwei Teams, Frank-
reich und Großbritannien, waren 
zum Schluss noch mit allen vier 
Teammitgliedern in der Wertung, 
alle übrigen hatten einen oder gar 
zwei Ausfälle. Gibt dieses Ergebnis 
der Diskussion um die Abschaffung 
des vierten Mannschaftsreiters bei 
künftigen Olympischen Spielen nun 
neue Impulse? 
Peiler: Das muss man jetzt abwarten, 
eine Entscheidung wird im Novem-
ber bei der FEI-Generalversammlung 
fallen. Aber es ist in der Tat so, dass 

die olympische Vielseitigkeit in ihrem 
Ansehen enorm geschwächt würde, 
wenn zu viele Teams platzen würden. 
Wir haben es ja auch bei den Spring-
wettkämpfen gesehen. So dramatisch 
der Nationenpreis für die Reiter und 
Trainer verlief, mit ständig wechseln-
den Rangierungen, die reinste Ach-
terbahnfahrt, bis letztlich noch um 
Bronze gestochen werden musste, so 
spannend war er auch fürs Publikum. 
Wir hoffen sehr, dass jetzt die FEI-Mit-
gliedsverbände noch mal nachdenken 
und die „Drei Reiter-Regel“ nicht ver-
abschieden.

PM-Forum: Unmittelbar nach dem 
Nationenpreis hat Ludger Beerbaum 
bekannt gegeben, dass er die deut-
sche Nationalmannschaft verlässt 
und nur noch einmal, beim Natio-
nenpreis-Finale im September, für 
Deutschland starten wird. Hat Sie 
das überrascht?
Peiler: Es war abzusehen, dass sich 
Ludger Beerbaums Championatskar-
riere ihrem Ende nähert. Er hat jetzt 
mit dem Gewinn der Bronzemedail-
le den richtigen Zeitpunkt gewählt. 
Natürlich bedauere ich seine Ent-
scheidung, aber wir respektieren sie. 
Ludger Beerbaum hat unheimlich viel 

Rückblick auf die Spiele in Rio de Janeiro

Olympisches Ziel erreicht
Mit sechs Medaillen in Rio – je zweimal Gold, Silber und Bronze – hat der deutsche Reitsport 
sein Ziel nicht nur erreicht, sondern sogar noch übertroffen. Über die sportliche Bilanz und die 
Bedingungen vor Ort spricht Dr. Dennis Peiler im Interview. Der Geschäftsführer des Deutschen 
Olympiade-Komitees für Reiterei (DOKR) begleitete die Aktiven als Chef de Mission Reiten zu 
den 31. Olympischen Sommerspielen.

Julia Krajewski mit 
Samourai du Thot

Sandra Auffarth 
mit Opgun Louvo

Die deutschen Springreiter in 
den olympischen Ringen.

Michael Jung mit 
Sam FBW

Ingrid Klimke mit 
Hale Bob OLD
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für den deutschen Springsport getan 
und war 30 Jahre lang Stützpfeiler der 
deutschen Mannschaften. Für diesen 
Einsatz und seine zahlreichen Erfolge 
gebührt ihm höchste Anerkennung.

PM-Forum: Das Dressurteam reis-
te als Gold-Favorit an. Wie ging die 
Mannschaft mit dem Erfolgsdruck 
um?
Peiler: Die Reiter wie auch die ge-
samte Teamführung haben einen su-
per Job gemacht. Hochkonzentriert 
und fokussiert in den Prüfungen, als 
Mannschaft eine super Truppe. Der 
souveräne Gewinn der Goldmedaille 
hat noch einmal beflügelt, auch in der 
Einzelentscheidung unglaublich zu 
kämpfen. Der Teamgeist, auch bei den 
Vielseitigkeits- und Springreitern und 
den Reservisten, kennzeichnete diese 
Olympischen Spiele. Die Stimmung in 
den Mannschaften war einfach groß-
artig, jeder war für jeden da. Das galt 
auch für das Team im Hintergrund, 
alle haben gemeinsam gekämpft.

PM-Forum: Man hörte kurz vor den 
Spielen viel Negatives aus dem 
Olympischen Dorf, verstopfte Toilet-
ten, nicht funktionierende Duschen, 
halbfertige Appartements, Bau-
lärm… Wie haben Sie, die Reiter und 
Trainer bzw. Equipechefs die Situati-
on dort erlebt?
Peiler: Unsere Sorgen waren berech-
tigt. Aber der DOSB hat mit Hoch-
druck daran gearbeitet, mit eigenen 
Handwerkern und Personal des Veran-
stalters die Quartiere im Olympischen 
Dorf in einen bewohnbaren Zustand 
zu versetzen. Das heißt fließendes 
und warmes Wasser, funktionieren-
de Toiletten. Ein Riesenthema war 
aber die Sauberkeit und Hygiene. Das 

Housekeeping-Personal wurde mehr-
fach gewechselt. Leider hatten wir 
immer wieder damit zu kämpfen, dass 
die Quartiere nicht gesäubert wurden. 
Aber man lernte, mit dieser Situation 
umzugehen. 

PM-Forum: Hatten die Pfleger or-
dentliche Arbeitsbedingungen, wa-
ren sie gut untergebracht?
Peiler: Die Pfleger-Quartiere waren 
besser als das Olympische Dorf, ja sie 
hatten gute Bedingungen.

PM-Forum: Meldungen von Schüssen 
auf die olympische Reitanlage ver-
unsicherten natürlich auch die Da-
heimgebliebenen. Wie dramatisch 
war die Situation? Gab es Krisensit-
zungen? Hatten Sie Sorge um die Si-
cherheit der Reiter, Pferde und aller 
Begleiter?
Peiler: Es zeichnete sich schon im 
Vorfeld der Spiele ab, dass das Thema 
Sicherheit von Bedeutung sein wird. 
Zwei Projektile wurden auf dem Ge-
lände der Reiter gefunden bzw. sind 
eingeschlagen. Ein Bus wurde auf 
dem Weg nach Deodoro mit Steinen 
beworfen. Das deutsche Team wur-
de von zwei BKA-Beamten begleitet, 
die rund um die Uhr zu tun hatten 
und ständig Sicherheits-Updates und 
Verhaltensmaßnahmen an das Team 
herausgaben. Es gab auch Diebstähle. 
Die Sicherheit war also ein zentrales 
Thema. 

PM-Forum: Wie funktionierte denn 
der tägliche Transfer vom Olympi-
schen Dorf zur Reitanlage in Deodo-
ro und zurück?
Peiler: Die Athleten und Teile des Un-
terstützungspersonals konnten vom 
Dorf mit Bussen fahren. Für alle ande-

ren war es, insbesondere für unseren 
Logistik-Chef André Schoppmann, 
eine Daueraufgabe, den Transport mit 
Shuttles zu organisieren. Er hat einen 
großartigen Job gemacht. Er musste 
rund um die Uhr die Fahrzeuge koor-
dinieren, um das gesamte Team von A 
nach B zu transportieren. Wir reden in 
den dreieinhalb Wochen über 10.000 
gefahrene Kilometer. Mit zunehmen-
der Zeit konnten auch Taxis nur noch 
eingeschränkt genutzt werden. Sie 
wurden teurer und es wurde immer 
komplizierter, sie zu organisieren. Wir 
haben das Beste aus der Situation ge-
macht. 
 
PM-Foum: Das Deutsche Haus, so 
konnte man ja im TV sehen, war eine 
reizvolle Location direkt am Meer. 
Wie haben Sie und die deutschen 
Medaillengewinner die Abende dort 
erlebt?
Peiler: Glücklicherweise waren wir oft 
im Deutschen Haus zu Gast, weil dort 
alle Medaillengewinner gefeiert wur-
den. Das war sehr schön. Kompliment 
an den DOSB und die Deutsche Sport 
Marketing GmbH, das Deutsche Haus 
war ein voller Erfolg.
 
PM-Forum: Gab es auch ein kleines 
Freizeitprogramm, oder war – nicht 
zuletzt aus Sicherheitsgründen – al-
les auf den Sport in Deodoro konzen-
triert?
Peiler: Trotz des Themas Sicherheit ist 
es wichtig, bei einer so langen Zeit für 
ein Rahmenprogramm zu sorgen. Die 
Christo-Statue, die Copacabana, der 
Zuckerhut und der Besuch anderer 
Sportarten gehörten dazu. 

Das Gespräch führten 
Susanne Hennig und Julia Basic.

Daniel Deußer 
mit First Class

Dorothee Schneider 
mit Showtime FRH

Sönke Rothenberger 
mit Cosmo

Kristina Bröring-Sprehe 
mit Desperados FRH

Isabell Werth 
mit Weihegold OLD

Christian Ahlmann 
und Taloubet Z

Ludger Beerbaum 
mit Casello

Meredith Michaels-Beerbaum 
mit Fibonacci



Soweit die Vorinformation – die ers-
ten eigenen Erfahrungen nach An-
kunft sind ganz anders. Die Straßen 
sind sauberer als in Südeuropa, die 
U-Bahn funktioniert besser als in Ber-
lin. Die Brasilianer lachen die Gäste 
an und begrüßen sie lautstark auf 
Portugiesisch oder Englisch (was sich 
genauso anhört wie Portugiesisch). 

Sie wollen wissen, wo die Besucher 
herkommen und wie sie Rio finden – 
ängstlich darauf bedacht, dass ihre 
Heimat ja einen guten Eindruck hin-
terlässt. 

„Tudo bem – Alles gut…“ 
…antwortet der bereits etwas akkli-
matisierte Reisegast und verschweigt 
doch, dass er als Europäer, als Deut-
scher, nicht alles gut finden kann, was 
er sieht. Zu deutlich stechen die Ge-
gensätze von arm und reich, gebildet 
und nicht alphabetisiert, schwarzer, 
brauner und weißer Hautfarbe ins 
Auge. Über 20 Prozent der Bevölke-
rung Rios leben in Favelas, die man 
nun nicht mehr Favelas nennen soll, 
sondern Comunidades (Gemeinden). 
Zwischen PM-Hotel und dem Turnier-
gelände der Olympischen Spiele in 
Deodoro kann man sich täglich bei 
der Vorbeifahrt von den prekären 

Wohnverhältnissen überzeugen. Es 
wäre aber ungerecht, nicht die enor-
men Anstrengungen zu würdigen, 
die Rio seit Jahren zugunsten seiner 
Einwohner unternommen hat. Was 

PM-Reise nach Rio de Janeiro

Copacabana und Favela: 
PM im Land der Gegensätze
Nach zwölf Stunden oder – bei unvermeidbaren Umstiegen – sogar deutlich längeren Flugzeiten er-
reichen die Persönlichen Mitglieder das oft beschriebene Tropenziel: Rio de Janeiro. Gefährlich soll 
es dort sein, das Zika-Virus an jeder Ecke auf sie lauern und die Organisation der Spiele chaotisch.
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Jubeln wie die 
Brasilianer: Auch 

hier hätten PM die 
Goldmedaille 

verdient.
Fotos: FN-Archiv

Allmorgendlich 
spielt die Militär­

kapelle auf – 
hinter Gittern.

Im Haras Pegasus – 
Rios größtem Ausbildungsstall
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nach den Spielen den Cariocas bleibt, 
sind ein deutlich erweitertes U-Bahn-
Netz, ein Schnellbus-System mit ei-
gener Verkehrsspur, neue Tunnel, die 
getrennt liegende Stadtteile besser 
verbinden, aber auch die Freude da-
rüber, dass die Welt schöne, friedliche 
Spiele erlebt hat und die Hoffnung, 
der Sport möge sich auch längerfris-
tig als Motor der wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Entwicklung 
erweisen, besonders für die ärmeren 
Schichten.

Jubeln wie die Brasilianer
Die Reisegäste freuen sich über den 
tollen Sport und die großen Erfolge, 
fiebern und jubeln mit. Was das Ju-
beln angeht, laufen sie besonders 
bei den Dressurwettbewerben sogar 
den Brasilianern den Rang ab. Ju-
belnde PM im Bild bei „Spiegel On-
line“ – das hat es bislang noch nicht 
gegeben. Ein besonderes Privileg der 
reisenden PM sind die Treffen mit 
den deutschen Teams. Entsprechend 
viele PM kommen zu den „Meet & 
Greets“ mit Reitern, Bundestrainern 
und „FN-Tross“, die wegen der Sicher-
heitsbestimmungen auf dem Turnier-
platz oft an ungewöhnlichen Orten 

stattfinden. Auch wenn Medaillen 
nicht in greifbarer Nähe scheinen, 
berichten die Reiter authentisch und 
aufrichtig über ihre Situation. Es gibt 
Informationen aus erster Hand und 
Fotos mit den Stars. Die Zuhörer dan-
ken es mit Beifall und Zuspruch. 

Ausbildung in der Millionenstadt
Aber nicht jeden Tag geht es ins 
olympische Reitstadion, das mit U-
Bahn und Vorortzug in rund einer 
Stunde aus dem Stadtkern Rios zu er-
reichen ist. An den wettbewerbsfrei-
en Tagen erkunden die PM die nähe-
re und weitere Umgebung Rios und 
besichtigen einige exemplarische 
Reit-, Zucht- und Trainingsanlagen. 
Ganz im Westen der Millionenstadt 
liegt der „Haras Pegasus“, der als 
größter Ausbildungs- und Trainings-
stalls Rios gilt. Gepflegte Reitplätze 
in tropischer Natur, großzügige Stall-
anlagen, Paddocks, Weiden und Reit-
wege laden dazu ein, sich in Sprin-
gen und Dressur nach klassischer 
Tradition ausbilden zu lassen. Aber 
auch Western- und Gangpferdereiter 
kommen dort auf ihre Kosten – kurz 
alle, die sich die monatliche Einstell-
gebühr von mindestens eintausend 
US Dollar leisten können. 

Campolinos – 
eine brasilianische Spezialität
Eine Vielfalt an Pferderassen ist in 
Brasilien zuhause. Zu den in Südame-
rika entwickelten Rassen gehören 
die Mangalarga Marchadores, die 
als Gangpferde für Freizeit und Ar-
beitseinsatz über lange Distanzen 
bequem zu sitzen sind. Die PM infor-
mieren sich in einem Vorzeige-Gestüt 
im bergigen Hinterland Rios über die 
Zucht der „Campolino“-Pferde, einem 
Schlag der Mangalarga Marchadores, 
der sich steigender Beliebtheit er-
freut. Für zum Beispiel eine dreijähri-
ge Stute werden Preise von 100.000 
Euro und mehr erzielt. Beim anschlie-
ßenden Barbecue-Lunchbuffet im ge-
pflegten, tropischen Gestütsgarten 
in einer Umgebung fern von Stra-
ßen-, Internet- und sogar Telefonan-
bindung wird der Wunsch mühsam 
unterdrückt, hier länger zu verweilen. 

Versteckte Anlagen
Versteckt im gebirgigen Hochland 
liegen zahlreiche dieser hervorra-
gend ausgestatteten Betriebe. Dass 
Pferdesport in Brasilien nur von einer 
kleinen Minderheit betrieben wird, 
wird hier ganz deutlich. Zu groß ist 
der Aufwand für Futter, Einstreu, 
Schmied und tierärztliche Betreuung, 
als dass sich die Pferdehaltung für 
den Turniersport weiter verbreiten 
könnte. Im Galoppsport ist es ähnlich. 
Aber auch hier gibt es Trainingsanla-
gen mit hervorragender Ausstattung 
für Vollblüter, deren Besuch lohnt. 
Die PM staunen über die Trainings-
bedingungen der Pferde, die von dort 
aus ihre Karriere auf den Rennbah-
nen Süd- und Nordamerikas starten. 
Wie so häufig ist die Zeit zu kurz, um 
Land und Leute noch besser kennen-
zulernen. Schade, denn ein solch viel-
fältiges Land hätte es sicher verdient. 
Sicher ist, dass die PM – abgesehen 
vom Sport – einen Strauß bunter Er-
fahrungen mit nach Hause bringen.

B. Comtois

Meet & Greet mit 
dem deutschen 
Dressurteam

Springstars posieren beim PM-Treff: 
Christian Ahlmann hier mit Reisegast 

Barbara Kesselmeier

Blick auf die 
„PM-Tribüne“ 
beim Springen.
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von links nach 
rechts: Hannelore 

Brenner, Steffen 
Zeibig, Elke Philipp

Fotos (4): 
 N. Harms

„Damals waren wir ja schon froh, 
wenn wir überhaupt ein Turnier be-
schicken konnten“, erinnert sich Dr. 
Jan Holger Holtschmit, Vorsitzen-
der des DKThR an die Anfänge des 
internationalen Para-Sports. 1996 
war der Pferdesport erstmals Teil 
der Paralympics, seit 2006 ist Para-
Equestrian offizielle Disziplin der FEI. 
So waren es anfänglich oft dieselben, 
die zu den Championaten reisten und 
dort fleißig Medaillen für Deutsch-
land sammelten. Doch je mehr Auf-

merksamkeit der Parasport in den 
vergangenen Jahren erhalten hat 
und je näher er an den Regelsport 
heranrückt, desto größer wird das 
Interesse im In- und Ausland. Umso 
härter umkämpft sind auch die Me-
daillen und umso schwieriger wird, 
sich einen Platz im deutschen Team 
zu erobern. 

Konkurrenzdruck nimmt zu
Genügte über viele Jahre eine offi-
zielle Sichtung pro Jahr, um die Kan-

didaten für das anstehende Champi-
onat auszuwählen, sind es seit dem 
vergangenen Jahr bereits drei. Fest 
im Kalender etabliert hat sich das 
internationale Para-Turnier (CPEDI) 
in Mannheim. Peter Hofmann, der 
„Macher“ des Maimarktturniers, war 
auch der erste, der einen Nationen-
preis für die Reiter mit Behinderung 
ausgerichtet hat. Hier fand der erste 
Leistungsvergleich der Para-Reiter 
im Frühjahr statt, die zweite Sichtung 
wurde dann im Rahmen der Deut-

Paralympics in Rio de Janeiro

In neuer Besetzung 
auf Medaillenkurs
Die deutschen Para-Dressurreiter gehörten in den vergangenen Jahren zu den fleißigsten Medaillen-
Sammlern unter den deutschen Pferdesportlern. Aber auch in der Para-Equestrian wird die Konkur-
renz immer stärker – sowohl international als auch in Deutschland selbst.

Die Zuordnung in die Wettkampfklassen 
(Grades) richtet sich nach der Schwere der 
Behinderung und wird von speziellen Klas-
sifizierern vorgenommen. In Grade I starten 
die Reiter mit den schwersten Behinderun-
gen. Es handelt sich hauptsächlich um Roll-
stuhlnutzer, entweder mit geringer Rumpf-
balance oder mit begrenzten Arm- und 
Beinfunktionen. Geritten werden Prüfungen 
mit Schritt- und wahlweise Trabsequenzen. 
Im Grade II starten vorwiegend Rollstuhl-
nutzer mit starken Einschränkungen der 

Beinfunktionen und/oder der Rumpfbalan-
ce, aber mit guten bis leicht behinderten 
Armfunktionen. Die Prüfungen bestehen 
aus Schritt- und Trabsequenzen und wahl-
weise in der Kür mit bestimmten Galopp-
lektionen. Die Reiter in Grade III können in 
der Regel ohne Unterstützung gehen. Sie 
haben meist Behinderungen entweder an 
einem Arm und einem Bein, mäßige Behin-
derungen in beiden Armen und beiden Bei-
nen oder schwere Behinderungen der Arme. 
Die Prüfungen bestehen aus Schritt-, Trab- 

und Galoppsequenzen. Die Anforderungen 
entsprechen vergleichbar der Klasse A bis L 
im Regelsport. Grade IV-Reiter müssen Auf-
gaben vergleichbar zur Dressur der Klassen 
L bis M absolvieren. Sie haben in der Regel 
Behinderungen nur in einer oder zwei Glied-
maßen oder Einschränkungen der Sehfähig-
keit. Die Prüfungen bestehen aus Schritt-, 
Trab- und Galoppsequenzen, wobei die Kür 
annähernd alle vorstellbaren Dressurlek-
tionen enthalten kann, wie beispielsweise 
Serienwechsel.

Die Behinderten-Grades
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schen Meisterschaften ausgetragen, 
deren Gastgeber bereits zum zweiten 
Mal das Gestüt Bonhomme in Werder 
an der Havel war. Die dritte und letz-
te Sichtung erfolgte wieder im Rah-
men eines CPEDI auf dem Linslerhof 
im saarländischen Überherrn. Dabei 
hatte der DOKR-Beirat bereits im 
Frühjahr elf Kandidaten auf die Long
list gesetzt. Darunter viele neue Ge-
sichter, aber auch bekannte Namen 
mit neuen Pferden. Die Entscheidung 
fiel schließlich auf Hannelore „Han-
ne“ Brenner (Grade III) aus Wachen-
heim und Steffen Zeibig (Grade II), 
die beide bereits in London dabei 
waren, jedoch in Rio andere Pferde 
satteln werden. Hanne Brenner, die 
erfolgreichste deutsche Para-Reiterin 
der vergangenen Jahre, setzt in Rio 
auf ihr Nachwuchspferd, den elfjähri-
gen Trakehner Fuchswallach Kawan-
go, mit dem sie mittlerweile bis zur 
Klasse L* im Regelsport erfolgreich 
war. Steffen Zeibig sattelt die Han-
noveraner Fürst Heinrich-Tochter 
Feel good, mit der er im vergange-
nen Jahr zwei Bronzemedaillen bei 
den EM in Deauville gewann. Erst-
mals bei Paralympics am Start sein 
wird Elke Philipp (Grade I). Sie rückte 
2013 erstmals in den Kreis der Cham-
pionatsreiter vor und holte mit dem 
mittlerweile neunjährigen Hanno-
veraner Regaliz (v. Rubinero) sowohl 
bei der WM 2014 als auch der EM 
2015 jeweils eine Bronzemedaille. 
Erst einmal auf einer Europameister-
schaft dabei war die 24-jährige Alina 
Rosenberg (Grade Ib) aus Konstanz. 

Mit ihrem neuen Pferd Nea’s Daboun, 
einem siebenjährigen Oldenburger 
von Dressage Royal ist sie in diesem 
Jahr an die Spitze durchgestartet. 
Und gerade wurd bekannt, dass auch 
Carolin Schnarre (Grade IV) als erste 
Reserve einen frei werdenden Start-
platz erhaschen konnte. Die 24-jäh-
rige, schwer sehbehinderte Reiterin 
wird mit dem von Elke Philipp zur 
Verfügung gestellten Del Rusch nach 
Rio reisen. 

Unschlagbare Briten?
„Eine Goldmedaille ist voraussicht-
lich auch in Rio nicht realistisch, 
aber Bronze fürs deutsche Team ist 
auf jeden Fall drin. Und wenn es gut 
läuft, sogar Silber“, schätzt Dr. Jan 
Holger Holtschmit. Seit Jahrzehnten 
ungeschlagen sind die Briten, deren 
üppige finanzielle Ausstattung auf 
Geldern der staatlichen Lotterie be-
ruht. Aber auch die Niederländer sind 
gut aufgestellt, haben in den letzten 
beiden Jahren sowohl bei der WM 
als auch der EM die Silbermedaille 
gewonnen. Nicht zuletzt müsse man 
auch die Dänen im Auge behalten, 
meint Equipechefin Britta Bando, die 
zusammen mit Bundestrainer Bern-
hard Fliegl seit Jahren die deutschen 
Teams begleitet. „Die Dänen haben 
sehr gute Pferde, die immer besser 
‚funktionieren‘. Ich hoffe, wir können 
sie auch dieses Jahr wieder im Zaum 
halten“, sagte sie und kündigte an: 
„Kämpfen werden wir auf jeden Fall!“

Uta Helkenberg
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Drei Fragen an Jan Holger Holtschmit
Vorsitzender des DKThR

Was unterscheidet ei-
nen Para-Reiter vom 
Regelsportler (die 
Behinderung einmal 
außen vor gelassen)? 
Para-Reiter zeichnen 
sich dadurch aus, dass 
sie es durch ihre Be-
hinderung allgemein 
schwerer im Leben 
haben und daher oft 
einen noch intensive-
ren Durchhaltewillen, 
noch mehr Biss ha-

ben, als Regelsportler. Unsere Reiter sind echte Spit-
zensportler, die gewinnen wollen. Nur „dabei sein“ gilt 
auch im Parasport nicht mehr. Darüber hinaus sind 
Para-Reiter aufgrund ihrer Behinderung auf absolu-
tes Vertrauen zu ihrem Pferd angewiesen. Sie können 
nicht mal eben die Beine zumachen oder zupacken wie 
ein Regelsportler. Dazu brauchen sie aber auch ein ab-
solut durchlässiges und losgelassenes Pferd. 

Die Qualität der Pferde im Para-Sport hat ja in den 
letzten Jahren gewaltig zugenommen. Wie sehen Sie 
diese Entwicklung? Welche Risiken birgt sie? 
Seit dem Einsatz eigener Pferde ist die Qualität in der 
Tat sehr viel besser geworden. Bei den ersten Cham-
pionaten wurde ja noch auf Leihpferden gestartet. Je 
intensiver sich Regel- und Parasport annähern, umso 
mehr sich die Grenzen auflösen, umso mehr spielt 
die Qualität der Pferde eine entscheidende Rolle. Der 
Nachteil ist, dass diese Pferde mit solchen großen Be-
wegungen für die Reiter im Handling teilweise kritisch 
werden. Ein weiterer Nachteil ist, dass solche Pferde 
richtig Geld kosten. Para-Reiter sind zum allergrößten 
Teil Amateure und müssen sich ihren Sport neben-
her verdienen. So stehen wir im Moment auf der FEI-
Weltrangliste weit hinten. Das liegt daran, dass unsere 
Reiter zu wenige internationale Turniere besuchen, 
einfach weil das zu teuer ist. Es war aber noch nie der 
Fall, einerseits einen Fortschritt zu haben, der auf der 
andere Seite nicht auch Nachteile mit sich bringt.

Was war für sie der bewegendste Moment im Para-
Sport?
Es begeistert mich immer wieder, wie man den Pferden 
genau ansieht, wieviel Rücksicht sie auf ihren behin-
derten Reiter nehmen. Wenn man ihnen in die Augen 
sieht oder das Ohrenspiel beobachtet, merkt man, wie 
sie auf ihre Reiter aufpassen, dass ihnen nichts passiert. 
Oder wie sie sich vorsichtig in den Ecken bewegen, 
wenn sie merken, der Reiter kommt oben ins Rutschen. 
Das sind Momente, die mich immer wieder bewegen.

Fo
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Alina Rosenberg Carlolin Schnarre mit Del Rush
Foto: Caremans
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Svenja Notzon (li.) 
und Anika Dieck­
mann (re.) sind 

die Hauptdarstelle­
rinnen in zwei der 

fünf neuen 
PM-Filme.

Fotos: A. Borchardt, 
A. Huckemeyer

Blick über 
die Schulter: 

Kameramann 
Raoul bei der Arbeit 

mit Volker Wiebels
Foto: A. Borchardt

Von der Erneuerung des Info-Materi-
als über veränderte Messeauftritte – 
die Gesichter von echten Mitgliedern 
zieren PM-Flyer und -Plakate. Dies ist 
auch bei den fünf neuen PM-Filmen 
der Fall. Hier werden Persönliche Mit-
glieder mit ihren Pferden vorgestellt. 
In den Kurzvideos erzählen sie von 
ihrer Liebe zu den Vierbeinern und 
welchen Wert die Persönliche Mit-
gliedschaft für sie hat.
„Da steckt sehr viel Mühe, Ausdauer, 
Zeit und vor allem ganz viel Liebe 
drin und das gibt er mir auch mittler-

„Warum ich PM bin…“ 

Neue Filme der Persönlichen Mitglieder

weile fast täglich zurück“, schwärmt 
beispielsweise Anika Dieckmann 
über ihren Wallach DJ, der seit über 
acht Jahren in ihrem Besitz ist. Die 
Trainerin bildet sich gerne auf PM-
Seminaren weiter und nutzt diese 
Erfahrungen in der Ausbildung ihres 
Pferdes und in der Arbeit mit ihren 
Reitschülern.
Im ersten PM-Film wird der Schwer-
punkt auf die Dressurausbildung ge-
legt. Bodenarbeit, Jungpferdeausbil-
dung oder Vielseitigkeitsreiten sind 
weitere Inhalte der Werbefilme, die 
nun in regelmäßigen Abständen im 
Youtube-Kanal der FN und auf der In-
ternetseite der Persönlichen Mitglie-
der vorgestellt werden. 

Echte PM im Film
Anika Dieckmanns Video war die Pre-
miere. Weitere PM in den Filmen sind:
•	 Svenja Notzon mit ihrem Haflinger 

Memphis, die seit 2009 PM ist und 
vor allem das PM-Forum nutzt, um 
sich zum Thema Bodenarbeit und 
Ausbildung ihres Wallaches wei-
terzubilden. 

•	 Madeline Jacob mit ihrem Pferd 
Findus, die jährlich zum kommen-
tierten Richten beim Signal Iduna 

„Näher dran“ – Mit diesem Satz verbindet man seit April nicht nur den neuen Markenauftritt der 
Persönlichen Mitglieder, sondern auch die Personen, um die es dabei geht: Echte PM.

Wer zu Werbezwecken Interesse an den Filmen 
hat, kann sich gerne bei Katja Möllerherm unter  
kmoellerherm@fn-dokr.de melden.

Cup in Dortmund geht und die 
Eintrittsermäßigungen für Persön-
liche Mitglieder auf Veranstaltun-
gen nutzt.

•	 Jens Hoffrogge, der einen Pferde-
betrieb in Dorsten leitet, Jungpfer-
de ausbildet und sein Leben seit 
Kindheitstagen den Pferden ver-
schrieben hat.

•	 Volker Wiebels, Vorsitzender des 
Reitsportvereins Essen, der schon 
seit 35 Jahren PM ist und jeden 
Monat das PM-Forum liest.

Allen gemein ist, dass die Persönliche 
Mitgliedschaft ihnen beim Umgang 
mit ihren Pferden hilft. Ob durch die 
angebotenen Seminare und Reisen, 
in der Vereinsarbeit oder durch den 
Informationsvorsprung – alle sind 
näher am Pferd, näher am Sport und 
näher am Verband.
Für die Darsteller war der Dreh eine 
ganz besondere Erfahrung. Svenja 
Notzon verrät: „Dieser Film wird mich 
in Zukunft immer daran erinnern, 
warum ich Memphis habe und wie 
viel wir schon gemeinsam geschafft 
haben. Ich kann gar nicht in Worte 
fassen, wie viel mir das Ganze bedeu-
tet!“

Mareike Budnik
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Bester Komfort für Ihre Pferde. 
Mit Live/td reisen Ihre Pferde bequem und stressfrei – an Bord in  
speziell entwickelten, komfortablen Pferdecontainern und am Boden  
in der weltweit modernsten Tierstation, der Frankfurt Animal Lounge. 

Bei Fragen und für weitere Informationen wenden Sie sich einfach  
an unser Serviceteam: horses.lufthansa-cargo@dlh.de.
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PM-Forum: Frau Lempa-Röller, Sie 
waren maßgeblich an der Entste-
hung des FN-Trainerportals betei-
ligt. Woher kam die Idee zu dieser 
Art des Bildungsangebotes?
Eva Lempa-Röller: Die Idee kam mir 
vor rund sechs Jahren während einer 
der jährlich stattfindenden DOSB-Ta-
gungen für Ausbildungsreferenten. 
Ein Kollege aus dem Golf-Verband 
stellte seine diesbezüglichen Über-
legungen vor und es klang wirklich 
spannend. Dabei stellte sich heraus, 
dass auch andere Sportverbände be-
reits in Richtung internetgestütztem 
Lehren dachten. Also habe ich den 
Gedanken mit nach Warendorf ge-
bracht.

PM-Forum: Wie lange dauerte die 
Vorbereitung?
Eva Lempa-Röller: In einem Ver-
band geht so etwas nicht so schnell. 

Zunächst muss die zuständige Ab-
teilung erste Ideen entwickeln und 
ein grobes Konzept erstellen. Dann 
wird es im Vorstand diskutiert, denn 
ein so großes Projekt lässt sich nicht 
mal eben so verwirklichen. Das ha-
ben auch die Golfer gemerkt, die zu-
nächst dachten, ihr Portal innerhalb 
eines Jahres aufbauen zu können. 
Bis es letztlich stand, vergingen dann 
aber drei Jahre. Grünes Licht für die 
Ausarbeitung bekamen wir als Abtei-
lung Ausbildung und Wissenschaft 
vor rund zwei Jahren.

PM-Forum: An wen genau richtet 
sich dieses neue Portal?
Eva Lempa-Röller: Gedacht ist es für 
Trainer und Berufsausbilder oder sol-
che, die es werden wollen. Natürlich 
kann sich jeder auf den Seiten des 
Trainerportals umschauen, aber der 
Tenor der Inhalte geht doch in Rich-

tung Qualitätssicherung und -ver-
besserung des Lehrens. Es wird also 
weniger erklärt, wie zum Beispiel ein 
Kurzkehrt aussehen soll, sondern wie 
und mit welchen Übungsschritten 
man es einem Reiter vermitteln kann. 
Das Portal soll eine Art „Kompetenz-
zentrum“ für Trainer darstellen. Aber 
es bietet auch jede Menge Informa-
tionen für angehende Trainer, es 
informiert über Angebote und Mög-
lichkeiten, über Voraussetzungen 
und Qualifikationswege. Vielleicht 
bekommt der ein oder andere beim 
Stöbern sogar Lust, selbst einen Trai-
nerschein zu machen. 

PM-Forum: Seit Ende Juni ist das 
Portal online – kann man schon et-
was sagen zur Akzeptanz?
Eva Lempa-Röller: Bereits am ersten 
Tag wurde das neue Portal 4.000 Mal 
angeklickt und das Interesse ist un-

Das Trainerportal 
soll dem Ausbilder 
eine Hilfestellung 

geben, wie er sein 
Wissen besser 
vermitteln und 
den Unterricht 

optimieren kann.
Foto: Th. Lehmann

Neues FN-Trainerportal hat bereits 33.000 Seitenaufrufe

Von Ausbildern für Ausbilder
Pünktlich zur 9. Bildungskonferenz der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) Ende Juni ging das 
FN-Trainerportal – ein internetbasiertes Aus- und Fortbildungsangebot für Ausbilder – online. Mit 
Erfolg, denn innerhalb von nur zwei Monaten registrierte die FN 33.000 Seitenaufrufe. Was mit der 
Plattform bezweckt werden soll, erläutert Eva Lempa-Röller, zuständige Referentin in der Fachab
teilung Ausbildung und Wissenschaft.
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gebrochen. Inzwischen haben wir bis 
Mitte August 33.000 Seitenaufrufe 
registriert. Die Nachfrage nach gu-
ten, schnell und individuell zugängli
chen Bildungsangeboten ist auf je-
den Fall da.

PM-Forum: DOKR-Geschäftsführer 
Dennis Peiler sagte bei der FN-
Bildungskonferenz, es sei ein stetig 
wachsendes Medium. Was ist darun-
ter zu verstehen?
Eva Lempa-Röller: Bisher beschrän-
ken sich die Übungsbeispiele und 
Videos auf unsere Kerndisziplinen 
Dressur, Springen und Vielseitig-
keit. Es werden aber nach und nach 
weitere Disziplinen und Reitweisen 
hinzukommen. Darüber hinaus liegt, 
neben organisatorischen Informatio-
nen, der Schwerpunkt auf dem The-
ma ,Übungssammlungen‘. Das Ganze 
soll aber noch wachsen in Richtung 
e-Learning und Blended-Learning 
(Integriertes Lernen) und Webina-
re und soll damit eine Möglichkeit 
zum Austausch auch zwischen den 
Trainern schaffen. Deshalb wollen 
wir auch Beiträge von Nutzern mit 
aufnehmen. Wir sind um immer neue 
Inhalte bemüht und werden ab so-
fort alle 14 Tage, jeweils mittwochs, 
neue Inhalte einstellen. Die Trainer 
können sich also darauf einstellen, 
dass sie regelmäßig neue Informatio-

nen erhalten. So halten wir das Portal 
lebendig.

PM-Forum: Wird es als Beiträge Drit-
ter ausschließlich Videos geben oder 
auch Stundenpläne, Literaturvor-
schläge oder Diskussionsbeiträge?
Eva Lempa-Röller: Alles ist möglich, 
solange die Qualität stimmt und die 
eingereichten Vorschläge den Aus-
bildungsrichtlinien der FN und ihren 
Anschlussverbänden entsprechen. Es 
geht uns ja darum, dass jeder vom an-
deren lernen kann und soll. 

PM-Forum: Wer sichtet die einge-
reichten Beiträge und nach wel-
chen Kriterien finden sie Eingang 
ins Trainerportal?
Eva Lempa-Röller: Gesichtet wird 
,Fremdmaterial‘ durch die Abteilung 
Ausbildung und Wissenschaft. Die 
formalen Kriterien kann man bereits 
auf der Internetseite einsehen.

PM-Forum: Ersetzt das Trainerpor-
tal „Live-Schulungen“, also Weiter-
bildung durch Lehrgänge, Vorträge 
oder Seminare?
Eva Lempa-Röller: Es geht nicht dar-
um, Praxis zu ersetzen, sondern eine 
zusätzliche Möglichkeit der Weiter-
bildung zu bieten, die schnell, jeder-
zeit, individuell und überall verfüg-
bar ist. 

PM-Forum: Wo sehen Sie das Trai-
nerportal und die Trainerausbil-
dung in zehn Jahren?
Eva Lempa-Röller: Der Wunsch wäre 
natürlich, dass der regelmäßige Klick 
aufs Trainerportal für jeden Trainer 
zur Selbstverständlichkeit wird. Und 
dass wir mit diesem Portal ein Medi-
um geschaffen haben, das die rasan-
te Entwicklung mit ihren digitalen 
Möglichkeiten so schnell und aktuell 
wie möglich umsetzen und an die 
Trainer weiter geben kann.

www.pferd-aktuell.de/trainerportal

Das Gespräch führte 
Dr. Britta Schöffmann.

Entwickelte das 
neue Trainerportal: 
Eva Lempa-Röller, 
Referentin in 
der Abteilung 
Ausbildung und 
Wissenschaft
Foto: 
Kaup/FN-Archiv

Selten zuvor hat Ver nderung so viel Kraft entfaltet: Die neuen SUVs Hyundai Tucson und Santa Fe definieren 
die Spielregeln in ihrer Klasse neu. Mit durchzugsstarken Motoren, einem selbstbewussten Design und einer 
Vielzahl innovativer Technologien. Vom Autonomen Notbremsassistenten bis zum Totwinkelassistenten zeigen 
vorausschauende Systeme, dass bei diesen SUVs Fahrspaß und Sicherheit eine untrennbare Einheit sind. 
Treiben Sie den Wandel auf der Straße voran und erleben Sie mehr unter hyundai.de

* Bis zu 18 % Nachlass auf ausgew hlte Modelle des Hyundai Tucson, 21 % Nachlass auf den Hyundai Santa Fe, bezogen auf die unverbindliche 
Preisempfehlung der Hyundai Motor Deutschland GmbH, Kaiserleipromenade 5, 63067 Offenbach. ** 5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne 
Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre Mobilit ts-Garantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gem ß den jeweiligen Bedingungen); 
5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gem ß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. F r Taxen und Mietfahrzeuge gelten modell-
abh ngige Sonderregelungen.

Die neuen SUV-Modelle 
Hyundai Tucson und Santa Fe

Change 
is good.

NACHLASS*TUCSON 18 %SANTA FE 21 %

SUV_Range_210x96_082016.indd   1 22.08.16   11:51



Je häufiger und 
ausgiebiger die 

Pferde Weidegang 
genießen, desto 

geringer wird das 
Verletzungsrisiko. 

Viel wahrschein­
licher sind gesund­

heitliche Schä­
den, die durch 

mangelnde freie 
Bewegung in Bo­

xenhaft entstehen. 
Foto: Frank Sorge Erste Hilfe-Maßnahmen können im 

Ernstfall Leben retten. Nicht umsonst 
muss jeder zukünftige Autofahrer vor 
seiner Führerscheinprüfung die er-
folgreiche Teilnahme an einem Erste 
Hilfe-Kurs nachweisen können. Um 
Pferdebesitzer zu werden, braucht 
man weder das eine noch das ande-
re. Umso wichtiger, sich freiwillig mit 

Gesundheitsvorsorge: Erste Hilfe beim Pferd

Für den Fall des (Un)Falles
Wie verhalte ich mich richtig, wenn mein Pferd sich verletzt hat? Was sind Notfälle, die vom Tierarzt 
versorgt werden müssen? Was tun bei einer Kolik? Oder bei Fieber? Dr. Peter Richterich, Tierarzt und 
Pferdezüchter aus dem Landkreis Warendorf, gibt Antworten.

diesem Thema auseinander zu set-
zen. Erste Hilfe-Maßnahmen können 
bei Verletzungen notwendig werden, 
aber auch bei allergischen Reaktio-
nen, Koliken und Ähnlichem. Manche 
kleineren gesundheitlichen Proble-
me des Pferdes kann man als Pferde
besitzer auch selbst in den Griff be-
kommen, ohne den Tierarzt zu rufen. 
Wichtig ist es aber zu erkennen, wo 
die Grenzen des eigenen Könnens lie-
gen. Ein Überblick.

Verletzungen
Die Faustregel bei Verletzungen ist 
laut Dr. Peter Richterich diese: Wenn 
die Verletzung so tief ist, dass man die 
Muskelschicht sehen kann (die Haut-
schicht also komplett durchtrennt 
ist) und/oder sie deutlich blutet und 
auch nach dem Säubern immer wie-
der nachblutet, sollte auf jeden Fall 
ein Tierarzt gerufen werden. Denn in 

so einem Fall besteht die Gefahr, dass 
sich eine Tasche bildet, die sich unter 
Umständen entzündet. Auch sollte 
ein Fachmann zu Rate gezogen wer-
den, wenn die Wunde in der Nähe ei-
nes Gelenks liegt, denn wenn dieses 
sich infiziert, hat man ein großes Pro-
blem. Dasselbe gilt für Verletzungen 
am Kopf, die mehr sind als nur eine 
Hautabschürfung. Auch hier muss 
unbedingt ein Tierarzt her, da am 
Kopf viele Nervenbahnen verlaufen 
und abgeklärt werden muss, ob auch 
der Knochen betroffen ist. Schürf-
wunden sind üblicherweise kein 
Notfall. Man kann sie gut mit einem 
handelsüblichen Desinfektionsspray 
(beispielsweise jodhaltig) behandeln. 
So wird die Wunde ausgetrocknet 
und die Granulation, also die Bildung 
von neuem Gewebe, gefördert und 
damit die Heilung begünstigt.

Kleine Stallapotheke
Hilfreiche Utensilien für die Erstversorgung des 
Pferdes:
•	 Mehrere frisch gewaschene Handtücher, egal ob 

aus Leinen oder Frottee
•	 Saubere Bandagen
•	 Betaisodona-Lösung oder ein anderes mildes 

Desinfektionsmittel
•	 Wundspray für Abschürfungen
•	 Ein funktionierendes Fieberthermometer, am 

besten speziell für Großtiere
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Saubere Umgebung
Die Vorgehensweise wäre daher wie 
folgt: Schritt eins beim Entdecken ei-
ner Wunde wäre es, das Pferd in eine 
saubere, ruhige Umgebung zu brin-
gen und Aufregung fernzuhalten. 
Schritt zwei ist die Entscheidung, ob 
ein Tierarzt her muss oder nicht, sie-
he oben. Fällt die Entscheidung, dass 
der Veterinär die Wunde behandeln 
soll, gilt es, zuerst zu telefonieren 
und dann sicherzustellen, dass er für 
die Versorgung der Wunde saube-
res Wasser zur Verfügung hat. Das 
klingt banal, ist aber von großer Be-
deutung, betont Dr. Richterich: „Ich 
erlebe es häufig, dass ich ein verletz-
tes Pferd auf der Weide behandeln 
soll und bei der Frage nach Wasser 
auf das unter Umständen schon mit 
Algen bewachsenen Tränkebecken 
verwiesen werde. Um eine Wunde zu 
reinigen, braucht man aber sauberes 
Wasser, entweder direkt aus der Lei-
tung, oder wenn das eben aufgrund 
der Ortslage nicht geht, tut es auch 
eine Flasche Wasser von der Tank-
stelle. Die sollte besorgt werden, ehe 
der Tierarzt eintrifft. Sonst geht wert-
volle Zeit ins Land.“ Wenn möglich, 
empfiehlt Dr. Richterich die Wunde, 
bis der Tierarzt eintrifft, mit einem 
sanften Wasserstrahl zu reinigen 
(unbedingt darauf achten, dass das 
Wasser dabei aus der Leitung und 
nicht aus einem Brunnen kommt – 
Keimgefahr!) und anschließend mit 
einem frisch gewaschenen Handtuch 
(siehe Kasten „Kleine Stallapotheke“) 
abzutupfen. Man kann beim ersten 
Spülvorgang die Wunde auch mit ei-
nem jodhaltigen Desinfektionsmittel 
wie beispielsweise Betaisodona aus-
waschen (es sei denn, es besteht die 
Gefahr, dass der Knochen betroffen 
ist), sollte danach aber auf jeden Fall 
mit klarem Wasser nachspülen, damit 
man beurteilen kann, ob die Blutung 
zum Stillstand kommt. Da Betaisodo-
na eine bräunliche Färbung hat, kann 
es sonst zu Fehlinterpretationen 
kommen. Liegt die Wunde an den 
Gliedmaßen, kann auch ein Druckver-
band gemacht werden. Auch hierfür 
eignet sich am besten ein sauberes 
Handtuch aus Frottee oder Leinen, 
das man beispielsweise mit einer 

Transportgamasche befestigen kann. 
Man kann aber auch eine gewöhn-
liche Stallbandage nehmen. Zu be-
achten ist dabei, dass Handtuch und 
„Verpackungsmaterial“ in dieselbe 
Richtung ums Pferdebein gewickelt 
werden. Dann hält der Verband bes-
ser und es gibt keine Falten. Dr. Peter 
Richterich ist übrigens der Ansicht, 
dass es wenig Sinn macht, als Laie 
mit Mullbinden etc. einen wirklichen 
Wundverband anlegen zu wollen: 
„Das muss man gelernt haben! Wenn 
die Wunde so schlimm ist, dass ein 
solcher Verband notwendig ist, muss 
ohnehin der Tierarzt kommen und sie 
versorgen. Und bis dieser eintrifft, tut 
es auch der oben beschriebene leicht 
anzulegende Notverband.“
Bei Stichverletzungen, beispielsweise 
durch einen Ast, den das Pferd sich in 
den Körper gerammt hat, sollte man 
sofort den Tierarzt rufen, das Pferd 
möglichst ruhig halten und die Wun-
de in Ruhe lassen. Nur der Tierarzt 
kann entscheiden, ob der Gegenstand 
mit einem chirurgischen Eingriff stati-
onär in der Klinik entfernt werden 
muss. Bei Nageltritten am Huf gilt es 
abzuwägen – hängt das Eisen schief 
am Huf, sollte man vorsichtig versu-
chen, es zu entfernen. Hat das Pferd 
sich hingegen einen spitzen Gegen-
stand in den Huf gerammt, sollte man 
den Tierarzt rufen und ihm die Be-
handlung überlassen. Denn er muss 
wissen, in welchem Winkel und wie 
tief der Gegenstand ins Gewebe ein-
gedrungen ist, um adäquat weiterbe-
handeln zu können.

„Dickes Bein“
Es kann schon mal passieren, dass 
man eine kleine Wunde übersieht 
und das Pferd einen sogenannten 
Einschuss bekommt, also ein mas-
siv angelaufenes Bein. In der Fach-
sprache nennt man das Phlegmone. 
Wenn die Schwellung über zwei 
Gelenke hinausreicht, also beispiels-
weise über das Fessel- und das Kar-
palgelenk, dann sollte sich ein Tier-
arzt die Sache ansehen. Ansonsten 
hilft es, das betroffene Bein rund 10 
bis 20 Minuten mit fließendem kal-
ten Wasser zu kühlen und das Pferd 
dreimal täglich 20 bis 30 Minuten zu 

führen, damit die angestaute Lymph-
flüssigkeit abtransportiert wird. Auch 
ein Rivanol-Angussverband (nur bei 
Nicht-Schlachtpferden!) tut hier gute 
Dienste. Das Anlegen eines korrek-
ten Verbandes sollte aber auch hier 
gekonnt sein. Lahmt das Pferd jedoch 
zusätzlich und bleibt das Bein länger 
als zwei Tage so dick, sollte man sich 
ebenfalls Rat beim Fachmann holen. 
Dasselbe gilt, wenn das Pferd zusätz-
lich Fieber hat.

Lahmheiten
Manchmal haben Pferde sich tat-
sächlich einfach vertreten und gehen 
deshalb unklar. Das Problem hat sich 

Eine kleine Schürf­
wunde sollte 
man mit klarem 
Leitungswasser 
auswaschen und 
mit einem Desin­
fektionsmittel be­
handeln. Das reicht 
in der Regel aus. 
Foto: Arnd 
Bronkhorst

Keine Frage, bei 
einer so stark 
blutenden Verlet­
zung muss der 
Tierarzt her! 
Foto: Frank Sorge
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üblicherweise nach spätestens zwei Tagen 
von selbst erledigt. In dieser Zeit sollte das 
Pferd Boxenruhe haben. Ist die Lahmheit 
nach zwei Tagen immer noch sichtbar, sollte 
der Tierarzt zu Rate gezogen werden. Das 
gilt auch für den Fall, dass die Lahmheit 
beispielsweise in der direkten Folge eines 
Sturzes auftritt. In diesem Fall muss über-
prüft werden, ob nicht etwa die Knochen 
betroffen sind. Hat man es mit einer Schwel-
lung in Verbindung mit einer Lahmheit 
zu tun, gilt es zuerst auszuschließen, dass 
eine Verletzung die Ursache ist, siehe oben. 
Ist das nicht der Fall kann es sich um eine 
Weichteilverletzung handeln, die sich der 
Tierarzt ansehen und gegebenenfalls mit 
einem Ultraschallgerät untersuchen sollte. 
Erste Hilfe-Maßnahmen wären hier kühlen 
mit einem Wasserschlauch (da darf es dann 
auch Brunnenwasser sein!), Auftragen von 
Heparin-haltigen Gels wie beispielsweise 
Tensolvet oder – bei Nicht-Schlachtpferden 
– beispielsweise auch ein Rivanolverband. 
Auch in diesem Fall gilt: Boxenruhe!

Hilfe, ein Hufgeschwür!
Wenn das Pferd von einem Tag auf den 
anderen massiv lahm geht, ohne dass eine 
offensichtliche Ursache wie etwa ein Sturz 
auszumachen ist, ist die Wahrscheinlichkeit 
groß, dass das Pferd ein Hufgeschwür hat. 
Häufig kann auch vom Laien ein deutliches 
Pulsieren der Gefäße am Fesselkopf gefühlt 
werden. Wenn man z.B. aus dem Büro in den 
Stall kommt und entdeckt dieses am Abend, 
reicht es auch noch, den Tierarzt für den 
nächsten Tag zu bestellen. Ein feuchter Huf-
verband, z.B. mit einer Windel, kann die Rei-
fung des Geschwürs deutlich beschleunigen.

Koliken
Koliken, also krampfartige Bauchschmerzen, 
kommen beim Pferd recht häufig vor und 
sind eine potenzielle Todesgefahr. Sie sollten 
daher nie auf die leichte Schulter genom-
men werden und wenn man sich als Pferde-
besitzer unsicher ist, gilt: Im Zweifelsfall den 
Tierarzt lieber einmal zu viel als zu wenig 
rufen! Bei heftigen Anzeichen einer Kolik – 
Schwitzen, Unruhe, Aufstampfen, hektisches 
Wälzen etc. – gilt es keine Zeit zu verlieren! 
Hier muss der Doc sofort kommen! 
Bei milden Symptomen, die auf leichte 
Schmerzen hindeuten – mangelnder Appe
tit, Teilnahmslosigkeit, vielleicht gelegentli-
ches Umdrehen zum Bauch –, rät Dr. Richte-
rich, die Pferde 30 bis 45 Minuten zu führen 

und sie dann wieder in der Box zu beobach-
ten. Zeigen sie weiterhin Anzeichen von Un-
wohlsein, muss ein Tierarzt kommen. 
Richterich wird häufig die Frage gestellt, ob 
man die Pferde wälzen lassen soll oder nicht. 
Tatsächlich wird eine gefürchtete Darmver-
schlingung aber nicht durch das Wälzen ver-
ursacht. Wenn, bestand die Darmverschlin-
gung schon vorher und das ist der Grund, 
weswegen das Pferd sich hinwirft. Daher 
sollte man dem Pferd gestatten, diejenige 
Position einzunehmen, in der es die Schmer-
zen am besten erträgt. Wenn die Pferde sehr 
starke Schmerzen haben, bringt man sie am 
besten in die Reithalle, wo sie Platz haben 
und sich wälzen können, ohne die Gefahr, 
sich dabei zu verletzen. Apropos verletzen, 
Richterich betont: „Die Gesundheit des Men-
schen geht vor!“ Gerade bei Pferden, die vor 
Schmerzen – verständlicherweise – ganz 
außer sich sind, muss man vorsichtig sein. 
Auch, wenn man ihnen noch so gerne helfen 
möchte. 
Der Tierarzt rät übrigens davon ab, als Pfer-
debesitzer auf eigene Faust das sehr belieb-
te Mittel Colosan zu geben. „Bei sehr leich-
ten Koliken kann es helfen. Dennoch sollte 
man bis zum Eintreffen des Tierarztes als 
Pferdebesitzer keine Selbstmedikation be-
treiben!“
Auch bei der Schlundverstopfung hilft es, 
das Pferd zu führen und sogar anzutraben, 
bestenfalls löst sich die Futteransammlung 
in der Speiseröhre dann von selbst. Zusätz-
lich sollte die Speiseröhre (unterer Teil des 
Halses) massiert werden. Das kann man im 
Wechsel machen, also führen, massieren, 
führen, massieren. 

Eine solche Phlegmone ist 
ein Fall für den Tierarzt! 

Foto: Arnd BronkhorstZecken können 
Borrelien 
auf Ihr Pferd 
übertragen!

Pferdegesundheit

Eine Impfung kann Borrelien 
noch vor der Übertragung auf 
Ihr Pferd schon in der Zecke 
blockieren.

Fragen Sie Ihren Tierarzt, 
er berät Sie gerne!
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Allergische Reaktionen
Manchmal reagieren die Pferde auf 
Insektenstiche allergisch. Oder sie 
wälzen sich auf der Weide in Pflan-
zen, auf die sie reagieren. Dann kann 
es zu allergischen Reaktionen kom-
men, beispielsweise Nesselfieber. So 
lange das Pferd weiterhin frisst und 
kein richtiges Fieber (zum korrekten 
Fieber messen beim Pferd: siehe Kas-
ten), also erhöhte Temperatur hat, ist 
Nesselfieber kein Notfall. Man sollte 
die betroffenen Stellen unter fließen-
dem Wasser kühlen. Hat das Pferd al-
lerdings Fieber und/oder frisst nicht 

mehr, sollte man sicherheitshalber 
den Tierarzt rufen.

Nur eine Erkältung?
Wenn Pferde Fieber haben, aber 
weiterhin mit Appetit fressen, sollte 
man die Entwicklung zunächst ein-
mal beobachten. Ist das Fieber nach 
zwei bis drei Stunden noch nicht ge-
sunken, sollte der Tierarzt kommen. 
Sofort zum Hörer greifen muss man 
hingegen, wenn das Pferd erhöhte 
Temperatur hat, abgeschlagen ist 
und schlecht oder gar nicht frisst. 
Schlimmstenfalls kann eine Druse- 

oder Herpesinfektion dahinter ste-
cken. Dann muss schnell gehandelt 
werden. Aber: Nicht jedes Pferd, das 
Nasenausfluss und ein wenig Fieber 
hat, hat Druse! Also keine Panik! Die 
ist ohnehin in jedem Fall ein schlech-
ter Ratgeber. Bis zur Abklärung der 
Situation sollte das Pferd aber keinen 
Kontakt zu Artgenossen haben, um 
eine Ansteckung zu vermeiden. Auch 
die Menschen müssen dementspre-
chende Hygiene walten lassen.

Dominique Wehrmann

Richtig Fieber messen
Das Fieberthermometer muss unbedingt weit ge-
nug in den  Anus des Pferdes eingeführt werden. 
Hält man das Thermometer dann noch vorsichtig 
etwas schräg an die Wand der Schleimhaut, erhält 
man realistische Messwerte. Direkt nachdem das 
Pferd geäppelt hat, sollte kein Fieber gemessen 
werden. Luft im Rektum führt zur Verfälschung der 
Temperatur.

Dass Pferde beim Freilaufen ausrutschen, kann passieren. 
Wenn sie danach lahmen, sollten sie vom Tierarzt untersucht werden. 

Foto: Frank Sorge

Mattigkeit kann, muss aber nicht auf eine beginnende Erkrankung hindeuten. 
Hat das Pferd allerdings zudem erhöhte Temperatur und frisst schlecht, 

muss der Tierarzt gerufen werden. Foto: Frank Sorge

Sich selbst ge­
gen den Bauch 
zu treten, ist 
ein typisches 
Kolikanzeichen 
für Pferde. Bis 
der Tierarzt 
eintrifft, sollten 
sie geführt 
werden. 
Foto: 
Frank Sorge

Ein typisches Bild bei Nesselfieber. 
Wenn das Pferd zudem appetitlos ist 
und erhöhte Temperatur hat, sollte 
man den Tierarzt rufen. Ansonsten 
hilft erst einmal kaltes Wasser. 
Foto: Arnd Bronkhorst



Pferde und Schlösser der Lichter-
stadt an der Seine, das bietet eine 
besondere vorweihnachtliche Reise 
nach Frankreich – gespickt mit hip-
pologischen und kulturellen Höhe-
punkten. Auf dem Programm stehen 
zum Beispiel der Besuch des Haras 
de Jardy, dem größten Reitzentrum 
Frankreichs und eines Gestüts, das 
sich einen bedeutenden Ruf auf 
dem Gebiet der Pferde-Ethologie er-

worben hat. Nach der Besichtigung 
des Schlosses Versailles erwartet die 
Reisegäste im Schloss-Marstall eine 
Gala-Aufführung der „Akademie des 
Pferdetheaters“ mit unter anderem 
Fechten, Bogenschießen und Gesang 
zu Pferde. Der Besuch der größten 
Pferdemesse Frankreichs „Salon du 
Cheval“ öffnet Horizonte in Hinsicht 
auf Rassen, Reitweisen und edle Aus-
rüstung, auf Wunsch kann bei den 
Longines Masters de Paris internatio
naler Spitzensport genossen werden. 
Die Besichtigung des „Lebenden 
Pferdemuseums“ in den historischen 
Pferdeställen des Schlosses von 
Chantilly rundet das Reiseprogramm 
ab. Die PM logieren in einem Drei-
Sterne-Hotel in der Innenstadt von 
Paris. Busreise ab Hannover, Bie-
lefeld, Duisburg und Aachen. Flug 
mit Abholung am Flughafen Paris 
Charles-de-Gaulle oder eigene Anrei-
se möglich.
 

Reiseablauf
Freitag, 2. Dezember: Anreise mit 
dem Reisebus aus den deutschen Zu-
stiegsorten nach Paris und Check-In 
im Hotel. Weihnachtliche Lichterfahrt 
über die illuminierten Champs Elysées.

Samstag, 3. Dezember: Fahrt durch 
den Wald von Rambouillet, dem 
Jagdgebiet der französischen Köni-
ge zwischen dem 16. und dem 18. 

PM-Adventsreise vom 2. bis 5. Dezember nach Paris

Pferde und Schlösser 
der Lichterstadt
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Fechten zu Pferd: 
Eine der Diszipli­
nen der „Akade­
mie des Pferde­

theaters“
Fotos: privat 

Weihnachtsmarkt

Eiffelturm
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Jahrhundert. Besichtigung eines Ge-
stüts mit Vorreiter-Rolle in der Pfer-
de-Ethologie. Zeit für einen kleinen 
Mittagssnack im Gestüts-Restaurant. 
Weiterfahrt nach Versailles. Nach der 
Besichtigung des Haras de Jardy, dem 
größten Reitzentrum Frankreichs, er-
wartet das Schloss Versailles, eine der 
größten Palastanlagen Europas und 
UNESCO-Weltkulturerbe, die Reise-
gäste. Abends Gala-Aufführung der 
„Académie du Spectacle Equestre“ 
des renommierten Pferdekünstlers 
Bartabas.

Sonntag, 4. Dezember: Fahrt in den 
Pariser Norden zum Messezentrum 
Villepinte und Besuch der Pferde-
messe „Salon du Cheval“. Auf Wunsch 
kann am Nachmittag der Grand Prix 
der Longines Masters de Paris be-
sucht werden, der internationalen 
Spitzensport vom Feinsten bietet. 
Alternativ lockt ein Bummel durch 
die weihnachtlich geschmückten 
Stadtviertel, vorbei an den Luxus-
boutiquen internationaler Designer, 
oder ein Shopping-Nachmittag zum 
Erwerb edler Weihnachtsgeschenke. 
Abends fakultativ mehrgängiges Di-
ner im historisch barocken Dekor des 
Edel-Restaurants „Le Train Bleu“.

Information 
und Buchung: 
Deutsche Reiterliche 
Vereinigung
Bereich PM
48229 Warendorf
Telefon 
02581/6362-626
Fax 02581/6362-100
pm-reisen@fn-dokr.de
www.fn-travel.de

Montag, 5. Dezember: Nach dem 
Frühstück geht es zunächst nach 
Chantilly. Im dortigen Schloss, der 
ehemaligen Residenz des Herzogs 
von Aumale, wurde einst die Schlag-
sahne (französisch: Creme Chantilly) 
erfunden. Der herzogliche Marstall 
gilt als einer der größten Pferdeställe 
Europas. Heute birgt er das „Musée 
vivant du Cheval“ – das lebende Pfer-
demuseum – das sich ganz der Be-
ziehung zwischen Mensch und Pferd 
widmet. Anschließend Rückfahrt 
nach Deutschland.

Reiseleistungen
Busreise ab/bis Deutschland, drei 
Übernachtungen/Frühstück, Besich-
tigungen und Eintritte wie beschrie-

ben, Reisepreissicherungsschein, FN-
Reiseleitung.  

Reisepreis pro PM im DZ 769 Euro, 
Nichtmitglieder 829 Euro, EZ-Zu-
schlag 129 Euro. 
Ticket für den Grand Prix der Longines 
Master de Paris: Zuzüglich 80 Euro.
Mehrgängiges Diner im Restaurant 
„Le Train Bleu“: Zuzüglich 53 Euro.
Fluganreise mit Abholung am Flug-
hafen Paris Charles-de-Gaulle auf 
Anfrage.

Anmeldeschluss 31. Oktober 2016. 
Mindestteilnehmerzahl 15 Personen. 
Änderungen vorbehalten.

Schloss Versailles „Akademie des Pferdetheaters“

„Le Train Bleu“

Schloss Versailles Spiegelhalle

Die Pferdeställe des Schlosses Chantilly – 
heute das „Lebende Pferdemuseum“

Haras de Jardy

„Salon du Cheval“
Fotos: Longines, 
Grégory Niro



Pferdesport der Weltklasse, gepaart 
mit faszinierenden Showelemen-
ten – das garantiert das Internatio-
nale Reitturnier Stuttgart German 
Masters seit mehr als drei Jahrzehn-
ten. Bei der 32. Auflage bietet das 
„Schleyerhallen-Turnier“, welches 
ohne weiteres auch als „sportliches 
Flaggschiff“ bezeichnet werden kann, 
seinen Besuchern drei FEI-Weltcup-
Prüfungen und mit Springen, Dressur, 
Fahren und der Vielseitigkeit vier at-
traktive Pferdesportdisziplinen. Die 
fünf Sterne symbolisieren den Welt-

PM-Kurzreise vom 18. bis 20. November 2016

Stuttgart German Masters
klasse-Status mit rund 160 Reitern 
aus über 25 Ländern, mehr als 300 
Pferden und 130 Pflegern. Reitsport-
fans dürfen sich in der Hanns-Martin-
Schleyer-Halle Ende November auf 
hochklassige Wettbewerbe und so 
manche sportliche Überraschung 
freuen.
Persönlichen Mitgliedern und Reit-
sportinteressierten wird von Freitag, 
18. November, bis Sonntag, 20. No-
vember, ein interessantes Turnier-
wochenende inklusive Hotel und 
Tagestickets der Kategorie 1 von 

Freitag bis Sonntag geboten. An der 
Hotelbar erhalten die Reisegäste 
ein Begrüßungsgetränk. Das Drei-
Sterne-Hotel liegt drei Kilometer und 
mit guter ÖPNV-Anbindung von der 
Schleyerhalle entfernt. Die Anreise 
erfolgt in eigener Regie. 

Reiseleistungen
Zwei Übernachtungen in einem Drei-
Sterne-Hotel mit Frühstücksbuffet, 
Tagestickets von Freitag bis Sonntag 
(Kategorie 1), Begrüßungsgetränk, 
Reisepreis-Sicherungsschein. 

Reisepreis 399 Euro pro PM im DZ, 
für Nicht-PM 439 Euro. EZ-Zuschlag 
60 Euro.
Anmeldeschluss 5. Oktober 2016.
Änderungen vorbehalten.

Der Abschluss einer Reiseversiche-
rung inklusive Reiserücktritt bei der 
ERV wird empfohlen und kann online 
auf www.fn-travel.de erfolgen.

Information 
und Buchung: 

Deutsche Reiterliche 
Vereinigung

Bereich PM
48229 Warendorf

Telefon 
02581/6362-626

Fax 02581/6362-100
pm-reisen@fn-dokr.de

www.fn-travel.de

Isabell Werth in der 
Schleyerhalle

Foto: Stuttgart 
German Masters

PM-Hotel
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PM-Kurzreise vom 16. bis 18. Dezember

Internationales 
Festhallenturnier Frankfurt

Information 
und Buchung: 
Deutsche Reiterliche 
Vereinigung
Bereich PM
48229 Warendorf
Telefon 
02581/6362-626
Fax 02581/6362-100
pm-reisen@fn-dokr.de
www.fn-travel.de

Weihnachtliche 
Stimmung beim 
Internationalen 
Festhallenturnier 
in Frankfurt. 
Foto: T. Hellmann

„Alle Jahre wieder“ öffnet kurz vor 
Weihnachten die Frankfurter Festhalle 
ihre Tore und lädt zum internationalen 
Reitturnier. Die pure Unterhaltung 
und sportlich hohe Qualität machen 
das Turnier immer wieder einen Abste-
cher Wert. Hier treffen sich Tradition 
und Emotion, wenn die Weltelite in 
Parcours und Viereck ihr Können be-
weist. Persönlichen Mitgliedern wird 
ein interessantes Turnierwochenende 
inklusive einem Vier-Sterne-Hotel in 
unmittelbarer Nähe zur Festhalle (350 
Meter), Dauerkarte von Freitag bis 
Sonntag und ein Sektempfang gebo-
ten. Bei einem Meet & Greet mit einem 
Mitglied des Deutschen Dressurteams 
können die Reisegäste auf Tuchfüh-
lung gehen. Die Anreise und die Trans-
fers zwischen der Festhalle und Hotel 
erfolgen in eigener Regie. Anreise mit 
der Deutschen Bahn zubuchbar.

Reiseleistungen
Zwei Übernachtungen in einem Vier-
sterne-Hotel (Classic-Zimmer) unweit 
der Festhalle mit Frühstücksbuffet, 
Dauerkarte von Freitag bis Sonntag 
der Kategorie 1, Sektempfang, FN-
Reiseleitung, Reisepreis-Sicherungs-
schein.
 
Reisepreis 309 Euro pro PM im DZ, 
für Nicht-PM 349 Euro, EZ-Zuschlag 

60 Euro. Mindestteilnehmerzahl 5 
Personen. Anmeldeschluss 26. Okto-
ber 2016. Änderungen vorbehalten.

Der Abschluss einer Reiseversiche-
rung (inklusive Reiserücktritt) bei der 
ERV wird empfohlen und kann online 
auf www.fn-travel.de oder schriftlich 
nach Eingang der Reisebestätigung 
erfolgen.

Der Frankfurter 
Römer
Foto: M. Kralik
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Vertrauen
Versprechen halten, Erwartungen übertre� en. 

Mit einem vertrauensvollen Partner erreicht man mehr.  
Dafür steht Fendt seit Generationen bereit. 
Deshalb verbindet uns eine enge Partnerschaft 
zur Deutschen Reitsportnationalmannschaft. 
Ein Vorzeige-Team, dessen Erfolg auf Erfahrung, 
Leistung und vor allem Vertrauen beruht.

Eine Gemeinsamkeit, auf die wir stolz sind.

Fendt ist eine weltweite Marke von AGCO.

www.fendt.com

Fendt – die Premiummarke der Land technik – 
ist stolzer Hauptsponsor der deutschen 
Reitsportnationalmannschaft der Disziplinen 
Dressur, Springen und Vielseitigkeit.

Wer Fendt fährt, führt. 

 – die Premiummarke der Land technik – 
ist stolzer Hauptsponsor der deutschen 

RZ_Fendt_DOKR_210x280_Vertauen.indd   1 11.06.14   11:59
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 Datum Ort Thema Anmeldung / Information Reisepreis pro Person

1.-5.9. Burghley 

/ GBR

Burghley Horse Trials: Busreise ab Hannover, 

Bielefeld, Oberhausen. Vier-Sterne-Hotel, 

Transfers, Tickets, Führung Geländestrecke, 

FN-Reiseleitung inkl.

FN, Bereich PM, Tel. 02581/

6362626, Fax 02581/ 

6362100, pm-reisen@fn-dokr.

de, www.fn-travel.de

PM 939 € im DZ, 

Nicht-PM 989 €, 

EZ-Zuschlag 189 €, 

Upgrade für Tribüne 50 €

2.-4.9. Warendorf DKB-Bundeschampionate: Landhotel, Tickets, 

Führung Turniergelände, Turnierkatalog, 

Starter- und Ergebnislisten, Sektempfang, 

Parkausweis, FN-Reiseleitung inkl.

FN, siehe oben PM 219 € im DZ, 

Nicht-PM 249 €, 

EZ-Zuschlag 58 €

2.-4.9. Breda / 

NED

Weltmeisterschaften Vierspänner: 

Vier-Sterne-Hotel, Tickets, FN-Reisebegleitung 

inklusive

FN, siehe oben PM 439 € im DZ, 

Nicht-PM 479 €, 

EZ-Zuschlag 55 €

17.-

22.10.

Norman-

die / FRA

Zu Gast bei Frankreichs Top-Züchtern: Berühmte 

Privat- und Nationalgestüte, Ausbildungszen-

tren, Vollblut-Jährlingsauktion, Hengstkörung 

der Selle Francais, Mont Saint Michel. Busreise 

ab Hannover, Bielefeld, Dortmund, Aachen.

FN, siehe oben PM 949 € im DZ, 

Nicht-PM 999 €, 

EZ-Zuschlag 117 €

18.-

20.10.

Schleswig-

Holstein

Trakehner Gestüte und Herrenhäuser: 

Busrundreise zu neun der bedeutendsten 

Trakehner Gestüte ab/bis Neumünster oder 

Hamburg. Sektempfang beim Trakehner 

Verband, zwei Mittagessen, Vorträge und 

Trakehner Hengstmarkt (Donnerstag).

FN, siehe oben PM 489 € im DZ, 

Nicht-PM 549 €, 

EZ-Zuschlag 75 €

8.-13.11. Portugal Pferdefestival Golega und berühmte Lusitano-

Gestüte. Dazu Besuch bei Stierkämpfern, 

Portugals Olympiareiter sowie Top-Ausbilder 

Luis Valenca, Gala der Portugiesischen Hofreit-

schule, Fado-Abend. 

FN, siehe oben PM 999 € im DZ, 

Nicht-PM 1099 €, 

EZ-Zuschlag 180 €, 

Gruppenflug ab 

Frankfurt 350 €, 

Verlängerung 2 Ü/F 

139 € im DZ

16.-21.8.

2017

Strzegom 

/ Polen

Europameisterschaften Vielseitigkeit: Busreise 

ab Osnabrück, Hannover, Magdeburg bzw. 

Stuttgart, Nürnberg, Dresden. Flug auf Anfrage. 

Hotel, tägliche Transfers, Tickets, mehrgängi-

ges Diner, Ausflug Nationalgestüt und Schloss 

Fürstenstein inklusive. Meet&Greet mit dem 

deutschen Team!

FN, siehe oben PM 679 € im DZ, 

Nicht-PM 749 €, 

EZ-Zuschlag 80 €, 

Upgrade VIP-Bereich 165 €, 

Upgrade International 

Supporters Pavilion 280 €

Rei s en  au f  ei nen  B l i ck

PM-Reisekalender  Zu folgenden Reisen können Sie sich anmelden (Stand September 2016)

Warteliste

Warteliste

Ausführliche Reisebeschreibungen online unter www.fn-travel.de oder telefonisch 02581/6362-626

Auf Anfrage

Auf Anfrage
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Baden-Württemberg

PM-Seminar
Reitlehrerhaftung – Voraussetzungen, 
Beispielsfälle, Versicherungsschutz
Ein Unfall in der Reitstunde ist schnell passiert. 
Sind Pferd und Reiter versorgt und wohlauf, fol-
gen oft Fragen zu Versicherung und Haftung. Un-
ter welchen Voraussetzungen haftet der Reitleh-
rer und wann der Betrieb oder Verein? Welche 
Gefahren ergeben sich beim Einsatz von Ausbil-
dern ohne Lizenz? Auf welchen Versicherungs-
schutz ist Wert zu legen? Anhand von zahl-
reichen Fällen aus seiner Tätigkeit erläutert 
Rechtsanwalt Dr. Sascha Brückner am Montag, 
10. Oktober, im Landgasthof Hecht in Orsingen-
Nenzingen haftungs- und versicherungsrecht-
liche Fragen rund um das Thema Ausbilder im 
Pferdesport. So wird in diesem PM-Seminar ein 
Leitfaden vorgestellt, der nicht nur Berufs- und 
Amateurausbildern, sondern auch Reitern, Ver-
einsvorsitzenden, Betriebsleitern und allen Inte-
ressierten Orientierung bietet. Im Anschluss an 
den Vortrag werden Fragen der Teilnehmer auf-
gegriffen und beantwortet. 	
Das PM-Seminar beginnt um 18 Uhr und kostet 
für PM 12 Euro, Nicht-PM zahlen 20 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

PM-Exkursion
„Mach‘ Dein Pferd cool“ – Besuch 
bei der Polizeireiterstaffel Stuttgart
12.10. Polizeireiterstaffel Stuttgart
Beginn 14 Uhr
Nur für PM, kostenlos
Max. Teilnehmerzahl: 25 Personen
Nur schriftliche Anmeldung: Deutsche Reiter
liche Vereinigung (FN), Bereich Persönli-
che Mitglieder, 48229 Warendorf, Telefon 
02581/6362-247, Fax 02581/6362-100, E-Mail 
PM-Veranstaltungen@fn-dokr.de

PM-Seminar
Training und Fütterung von
 Westernpferden
Sliding Stops, Spins und Rollbacks – die tempo

reichen Lektionen des Rei-
nings sehen häufig spek-
takulär aus. Die sorgfältige 
Ausbildung der Pferde bil-
det hier die Grundlage 

für erfolgreich ausgeführte Lektionen. In die-
sem PM-Seminar stellt Grischa Ludwig, amtie-
render Vize-Weltmeister in der Reining, am Don-
nerstag, 3. November, auf dem Schwantelhof 
in Bitz seine Trainingsphilosophie und die täg-
liche Arbeit mit Reiningpferden vor. Ergänzt wird 
das Seminar durch grundlegende Informationen 
und konkrete Tipps zur Fütterung von Western-
pferden. Die Firma Höveler stellt mit ihrer Pro-
duktneuheit „Höveler Western“ eine speziell auf 
Westernpferde angepasste Fütterung vor. Neben 
Grischa Ludwig, der selbst zur „Höveler-Familie“ 

zählt, arbeitete die Firma im Jahr 2015 bereits 
mit dem deutschen Reining Team der FN sowie 
dem Bundestrainer Nico Hörmann zusammen 
und ist Partner der DQHA.
Das PM-Seminar beginnt um 18 Uhr und kostet 
für PM 15 Euro, Nicht-PM zahlen 25 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

Weitere Termine

PM-Seminar FAIR&FIT
Einblicke in die 
Grunderziehung des Pferdes
mit Stefan Ostiadal
3.9. Reit- und Fahrverein Fronhofen, Fronreute 
bei Ravensburg
Beginn 13.30 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

PM-Seminar 
Dressur transparent – 
was der Richter sehen will 
mit Dr. Dietrich Plewa und Katrina Wüst 
in Donaueschingen
17.9. mit Katrina Wüst, Grand Prix de Dressage
Beginn voraussichtlich 18.15 Uhr
PM 35 Euro, Nicht-PM 50 Euro
18.9. mit Dr. Dietrich Plewa, Grand Prix Special
Beginn voraussichtlich 10.15 Uhr
PM 35 Euro, Nicht-PM 50 Euro
Inkl. Tageskarten, Sektempfang, Ausstattung mit 
Funkempfängern.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

Die Alten Meister
mit Heike Kemmer und Karsten Huck
24.9. Hofgut Albführen, Dettinghofen
Beginn 17 Uhr
Info/Anmeldung: www.henning-reitevents.de

Mercedes-Benz Reiter-Forum
mit Ellen Schulten-Baumer und Toni Haßmann
20.10. Autohaus Heinrich Grambling, Mosbach-
Neckarelz
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.henning-reitevents.de

Bayern

PM-Exkursion
Aubenhausen live erleben
Spätestens seit ihrer Aufnahme in den A-Kader 
der deutschen Dressurreiter im Jahr 2014, ist 
Jessica von Bredow-Werndl in aller Munde. Zu-
sammen mit ihrem Bruder Benjamin Werndl, 
ebenfalls erfolgreicher Grand Prix Reiter, ist sie 
auf der Reitanlage Aubenhausen in Ostermün-
chen beheimatet. Persönliche Mitglieder bekom-
men am Montag, 31. Oktober, exklusiv die Mög-
lichkeit, hinter die Kulissen der Reitanlage zu 
schauen und das Haltungs- und Ausbildungs-
konzept live zu erleben. Nach einem ersten Get-
together auf der Piazza führen Jessica von Bre-
dow-Werndl und Benjamin Werndl die Teilnehmer 
über die idyllisch gelegene Reitanlage und durch 
die Stallungen, in denen Dressurpferde jedes Al-
ters zu finden sind. Dabei ist Platz für Informatio-
nen, Geschichten und Anekdoten über die Anlage 
und ihre zahlreichen Bewohner. In einer Praxis-
vorführung mit einigen Pferden in unterschiedli-
chen Ausbildungs- und Altersklassen, bringen die 
Geschwister den Teilnehmern ihre Ausbildungs-
philosophie näher und geben einen Einblick in 
die tägliche Arbeit mit den Pferden. Anschließend 

Warteliste

Warteliste

Grischa Ludwig, neuer Vize-Weltmeister in der 
Reining, referiert über das Training und die 

Fütterung von Westernpferden.
 Foto: FN-Archiv/Kaup

Jessica von Bredow-Werndl und Benjamin Werndl
Foto: privat
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Canina® pharma GmbH
Kleinbahnstr. 12 
59069 Hamm
Tel.: (0 23 85) 9 20 20-0 
Fax: (0 23 85) 28 77
E-Mail: info@equolyt.de
Web: www. equolyt.de

WIR EMPFEHLEN…

EQUOLYT® MAG HORSE 

Bei den Hauptwirkstoffen im EQUOLYT ® MAG HORSE 
aus dem Hause Canina® handelt es sich um jeweils 
hochdosiertes Magnesium und Vitamin B12. Sie 
stabilisieren nachhaltig das Nervensystem nervöser, 
unruhiger Pferde die nur wenig bzw. unregelmäßige 
Leistungsbereitschaft zeigen.

Durch die Zufütterung von EQUOLYT ® MAG HORSE 
wird eine zentrale und periphere Entspannung hervor-
gerufen, das Pferd wird entsprechend ruhiger und kann 
die geforderten Leistungen problemlos erbringen. 

Weitere typische 
Anzeichen für den 
Mangel an Magnesium 
bzw. Vitamin B12 
können sein:

• Angst
• Aggression
• Müdigkeit     
• frühzeitige Erschöpfung
• Reizbarkeit
• Nervosität 
• Muskelkrämpfe 
• mangelhafte 
  Konzentration

IHR PFERD IST....

• nervös ?
• unkonzentriert ?
• wenig  leistungsbereit ?
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NÄHER DRAN!

Persönliche Mitglieder sind ...

Empfehlung des Monats: Für alle Reiter, Fahrer, Züchter und Pferdeliebhaber 
ist die FN-VISA-Card die Sensation und ein Blickfang für jeden Pferdefreund.
Erhalten Sie jetzt die kostenfreie FN-VISA-Card und sichern Sie sich für ein Jahr die Persönliche Mitgliedschaft (PM) bei der Deutschen  
Reiterlichen Vereinigung (FN) oder nutzen Sie den kostenfreien Online-Zugang zu den FN-Erfolgsdaten „Sport und Zucht" mit aktuellen  
Erfolgsdaten von Sport- und Zuchtpferden sowie Reitern, Fahrern und Züchtern. Mit der FN-VISA-Card zahlen Sie sicher und bequem bar-
geldlos und heben weltweit an über 1.000.000 Automaten kostenlos Geld ab.

Weitere Infos unter: www.dkb.de/fn

Telefon 02581/6362-111  E-Mail pm@fn-dokr.de   /persoenlichemitgliederderfn   www.fn-pm.de

Alle 
Vorteile online:

www.fn-pm.de

✓	... näher am Pferd.
Persönliche Mitglieder (PM) fühlen sich dem Pferd in besonderer 
Weise verbunden. Durch ihre ideelle Unterstützung helfen sie mit, 
Toleranz und Fairness in Pferdehaltung und -sport zu wahren. Be-
sonders liegt ihnen das Verantwortungsbewusstsein dem Pferde 
gegenüber am Herzen. Sie setzen sich ein ... zum Wohle des Pferdes!

 ✓	... näher am Wissen.
Als PM können Sie an Seminaren zu aktuellen Themen aus Pferde-
zucht, -haltung und -ausbildung in Ihrer Region teilnehmen.

✓	... näher am Event. 
PM erhalten Eintrittsermäßigungen bei zahlreichen Veranstaltun-
gen „rund ums Pferd“ wie Messen, Ausstellungen und Turniere.

✓	... näher an der Information.
Das 11x jährlich erscheinende, kostenlose „PM-Forum“ sowie sein On-
line-Ableger „PM-Forum Digital“ informieren ebenso wie regelmäßige 
Newsletter über Termine und Angebote in Ihrer Region.

 ✓	... näher am Versicherungsschutz.
PM erhalten automatisch eine Transportmittelunfallversicherung 
der R+V Allgemeine Versicherung AG sowie Vergünstigungen bei 
zahlreichen anderen reitsportrelevanten Versicherungen der R+V.

✓	... näher am Buch.
PM profitieren vom vergünstigten Bezug ausgewählter Bücher, 
Videos und Spiele des FNverlags, inklusive der FN-Erfolgsdaten.

✓	... näher am Zugfahrzeug.
Als PM erhalten Sie Rabatte bis 44 % beim Neuwagenkauf oder 
Leasing bei zahlreichen Automobilherstellern

✓	... näher am Rabatt.
Ob Pferdezeitschrift oder Reitsport-Equipment: Als PM profitieren 
Sie von vielen weiteren Rabatten und 
Vorteilen durch unsere Partner. 

Svenja aus Gütersloh mit Wallach Memphis, PM seit 2009. Foto: Lea Schwabedissen
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besteht die Möglichkeit, bei Kaffee und Kuchen 
Fragen zu stellen und nette Gespräche zu führen. 
Das PM-Seminar beginnt um 14 Uhr und kostet 
für PM 50 Euro, Nicht-PM zahlen 60 Euro, inkl. 
Kaffee und Kuchen. Kinder bis 12 Jahre zahlen 
25 Euro. Jeweils 10 Euro pro Teilnehmer werden 
an das therapeutische Reiten in Aubenhausen 
gespendet. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

PM-Seminar
„Dressur transparent – 
was der Richter sehen will“ 
im Rahmen der Munich Indoors
Die 19. Auflage des internationalen Reitturniers 
„Munich Indoors“ sorgt vom 10. bis 13. November 
in der Münchener Olympiahalle für Hochbetrieb 
in Sachen Pferdesport. Neben der Final-Etappe 
der DKB-Riders Tour der Springreiter, bietet auch 
die Dressur mit Grand Prix, Grand Prix Spezial und 
Grand Prix Kür echte Klassiker. Die Persönlichen 
Mitglieder erwartet neben hochkarätigen Dres-
sur- und Springprüfungen ein ganz besonderes 
Highlight: Am Sonntag, 13. November, kommen-
tiert Uwe Mechlem, ehemaliger internationaler 
Dressurrichter, den Grand Prix Special. Unter dem 
Motto „Dressur transparent – was der Richter 
sehen will“ vermittelt der Dressursportexperte 
Hintergrundinformationen zwischen und wäh-
rend der Vorstellungen der Top-Pferde. Die Se-
minarteilnehmer werden dafür mit Funkempfän-
gern ausgestattet. Nach der Prüfung steht Uwe 
Mechlem den Teilnehmern bei einem Sektemp-
fang Rede und Antwort.
Das PM-Seminar beginnt voraussichtlich um 7.30 
Uhr und kostet für PM und Mitglieder des Baye-
rischen Reit-und Fahrverbandes 40 Euro, Nicht-
PM zahlen 55 Euro. Die Tages-Eintrittskarte für 
das gesamte Programm am Sonntag ist inklu-
sive. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

FN-Ausbilderseminar
So klappt es: Der große Schritt 
von der L- zur M-Dressur
Der Schritt von der L- zur M-Dressur ist für Rei-
ter und Pferd groß. Zum einen müssen in der M-
Dressur Versammlung und Verstärkungen weiter 
ausgebaut werden, zum anderen kommen eine 
Reihe neuer Lektionen dazu. Wie dieser Schritt 
gelingen kann, erklärt Christoph Hess am Frei-
tag, 28. Oktober, im Reit- und Fahrverein Mönch-
berg im Spessert e.V.. Im Detail erwarten Reiter 
und Pferd auf dem Weg von L zu M folgende An-
forderungen: Der Schritt wird im versammelten 
Tempo verlangt. Bei den Verstärkungen kommen 
zu Mitteltrab und Mittelgalopp der starke Trab und 
der starke Galopp hinzu. Die größte Neuerung 
bei den Lektionen sind die Seitengänge wie z.B. 
Schulterherein, Renvers oder Traversalen. Zu-
sätzlich kommen die fliegenden Galoppwechsel 
und Schrittpirouetten in den Aufgaben vor. FN-
Ausbildungsbotschafter Hess wird am Beispiel 
unterschiedlicher Reiter und Pferde in der Pra-

xis aufzeigen, dass und wie die Lektionen per-
fekt geritten werden. Entscheidend ist natürlich 
auch die Qualität des eigenen Reitens – ein wich-
tiger Punkt, der ebenfalls in dem Seminar aus-
führlich erörtert wird.
Das Seminar beginnt um 17 Uhr und kostet für 
PM 15 Euro, Nicht-PM zahlen 25 Euro. Die Teil-
nahme kann Inhabern von Ausbilderlizenzen als 
Fortbildung mit vier Lerneinheiten anerkannt 
werden. 
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 34

Weitere Termine

PM-Seminar
Vertrauen und Koordination als Basis 
für erfolgreiches Geländereiten
mit Dr. Annette Wyrwoll 
23.9. Gut Ising  in Chieming		
Das PM-Seminar muss leider abgesagt werden. 
Der Nachholtermin wird rechtzeitig bekannt ge-
geben.

FN-Ausbilderseminar
Die korrekte Anwendung von 
Hilfszügeln, Zäumungen & Gebissen
mit Reitmeister Martin Plewa
29.9. Thierhaupten bei Augsburg
Beginn 17.30 Uhr
4 LE, 25 Euro, PM 15 Euro. 
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 34

Berlin-Brandenburg

PM-Seminar FAIR&FIT
Nach dem Sprung ist vor dem Sprung – 
Feines Reiten im Springparcours
Mit dem Pferd zusammen in Harmonie die Hin-
dernisse fehlerfrei überwinden – das ist das Ziel 
einer jeden Stilspringprüfung. Es gilt das richtige 
Grundtempo zu wählen, Distanzen passend ein-
zuschätzen und den richtigen Absprungpunkt 
zu finden. Über dem Sprung darf das Pferd nicht 
behindert werden und bereits bei der Landung 
wird das nächste Hindernis fixiert. Wie im Dres-
sursport, sollen auch im Parcours die Reiterhil-
fen möglichst unauffällig sein und das Pferd in 
seinen Bewegungen unterstützen. Der erfolgrei-
che Springtrainer Lars Meyer zu Bexten erklärt 
in diesem PM-Seminar am Dienstag, 25. Oktober, 
auf der Olympia-Reitanlage in Berlin-Pichelsberg, 
wie feines und faires Springreiten aussieht und 
gibt Tipps für die Umsetzung im alltäglichen Trai-
ning. Dies wird an Reiter-Pferd-Paaren mit unter-
schiedlichem Ausbildungsstand in der Reithalle 
verdeutlicht.
Das PM-Seminar beginnt um 18 Uhr und kostet 
für PM 15 Euro, Nicht-PM zahlen 25 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

German Horse Span, Pellets und Granulat sind 
nahezu staub- und keimfrei, zudem überzeu-
gen sie durch höchste Saugkraft und ideales 
Einstreuvolumen in der Box.
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Bremen

PM-Seminar
Besser Reiten – 
Basistipps für Jedermann
mit Isabelle von Neumann-Cosel 
24.9. Hubertus Reitverein in Bremen
Beginn 12 Uhr, PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

Hamburg

PM-Seminar
Winterzeit = Winterschlaf? 
Abwechslungsreiches und effizientes 
Wintertraining für Dressurpferde
Die Temperaturen werden langsam kühler, das di-
cke Winterfell erscheint und die letzten Turniere fin-
den statt – Zeit, sich auf die Basisarbeit im Winter 
vorzubereiten. Stehen die Ziele für die nächste Sai-
son fest, kann in der dunklen Jahreszeit gezielt da-
rauf hingearbeitet werden. Trotzdem sollten Erho-
lung und Abwechslung in der Winterarbeit nicht zu 
kurz kommen. Ob die Vorbereitung des Jungpferdes 
auf seine erste Turniersaison, das gezielte Erarbei-
ten neuer Lektionen oder die abwechslungsreiche 
Gymnastizierung des erfahrenen Dressurpferdes 
– all dies findet Platz in diesem PM-Seminar. FN-
Ausbildungsbotschafter Christoph Hess zeigt am 
Montag, 24. Oktober, im Hamburger Reiterverein in 
Norderstedt an verschiedenen Reiter-Pferd-Paaren, 
wie die Winterarbeit abwechslungsreich und zu-
gleich zielführend gestaltet werden kann und gibt 
Tipps gegen den „Hallenkoller“. Viele Beispiele für 
die praktische Umsetzung der Trainingseinheiten 
zuhause runden das Programm ab. Im Anschluss 
folgt die Verabschiedung des langjährigen PM-Spre-
chers Hans-Ulrich Plaschke.
Das PM-Seminar beginnt um 18 Uhr und kostet 
für PM 15 Euro, Nicht-PM zahlen 25 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

Weitere Termine

PM-Seminar
„…ja, wo laufen sie denn?“ 
PM zu Gast im Vollblutgestüt IDEE
5.10. Gestüt IDEE in Hamburg-Rissen 
Beginn 17 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro, inklusive Imbiss
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

Hannover

PM-Seminar
Besser Reiten – 
Basistipps für Jedermann
Der korrekte Sitz, die feine Hilfengebung, das 
saubere Reiten von Hufschlagfiguren – all dies 

sind Faktoren des guten Reitens in allen Klas-
sen. Vom Anfänger noch mühsam erlernt, ge-
hen die Bewegungsabläufe allmählich in Fleisch 
und Blut über und werden für erfahrene Reiter 
selbstverständlich. Doch genau da liegt die Ge-
fahr: Mit der Zeit schleichen sich kleine Unge-
nauigkeiten ein und werden ebenfalls automa-
tisiert. Aus diesem Grund ist es wichtig, sich 
auch als routinierter Reiter immer wieder mit 
den Grundlagen zu beschäftigen und das eigene 
Reiten fernab von konkreten Lektionen kritisch 
zu begutachten. Im Rahmen der bundesweiten 
Aktion „Besser Reiten in Verein und Betrieb“ bie-
tet Christoph Hess bei dem PM-Seminar am Mitt-
woch, 26. Oktober, im Reit- und Fahrverein Diek-
Bassum in Bassum interessierten Zuschauern 
die Möglichkeit, ihm bei seinem Unterricht über 
die Schulter zu schauen. Dabei geht er auf die 
besonderen Herausforderungen bei verschiede-
nen Reiter-Pferd-Paaren ein und gibt Tipps und 
Hinweise, wie man gezielt eine Verbesserung 
herbeiführen kann. Das Publikum bekommt auf 
diese Weise die Möglichkeit, aus Erfahrungen 
und Fehlern anderer zu lernen und daraus Er-
kenntnisse für das eigene Reiten und Ausbilden 
mit nach Hause zu nehmen.
Das PM-Seminar beginnt um 18 Uhr und kostet 
für PM 15 Euro, Nicht-PM zahlen 25 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

FN-Ausbilderseminar
Die Geheimnisse 
effektiven Springreitens
Worauf kommt es im Springparcours tatsäch-
lich an? Welche Trainingsinhalte tragen zum Ge-

lingen des Parcours unter Turnierbedingungen 
bei? Dazu gehört, Übungen und Aufgaben sinn-
voll einzubeziehen, um die dressurmäßige Ba-
sisausbildung zu verbessern und gleichzeitig 
rhythmisches Parcoursreiten zu fördern. Die-
ses wird Heinrich-Wilhelm („Kaiser“) Johanns-
mann erklären in dem FN-Seminar am Mittwoch, 
26. Oktober, im Ausbildungszentrum Luhmühlen 
vor dem Hintergrund unterschiedlicher Problem-
konstellationen von Reitern und Pferden in der 
Praxis demonstrieren. 
Das Seminar beginnt um 17 Uhr und kostet für 
PM 15 Euro, Nicht-PM zahlen 25 Euro. Die Teil-
nahme kann Inhabern von Ausbilderlizenzen als 
Fortbildung mit vier Lerneinheiten anerkannt 
werden. 
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 34

HLBS-Seminar
EQUITAG 2016 – Fachseminar für 
Sachverständige im Bereich der Zucht, 
Haltung und Bewertung von Pferden
Der EQUITAG am Dienstag, 8. und Mittwoch 9. No-
vember, in der Stadthalle in Göttingen, ist eine 
Fach- und Fortbildungsveranstaltung rund um 
die Themen Zucht, Haltung und Bewertung von 
Pferden und hat sich in den letzten Jahren zu ei-
nem Treffpunkt für Pferdesachverständige, Fach-
tierärzte und Fachjuristen entwickelt. In diesem 
Jahr wird der Schwerpunkt auf aktuelle und zu-
künftige Fragen in der Pferdezucht gelegt, welche 
aus züchterischer, tierärztlicher und juristischer 
Sicht beleuchtet werden. Neue Erkenntnisse und 
Fachinformationen aus diesen Bereichen gehö-
ren zum Grundgerüst eines Pferdesachverstän-
digen, um im Auftrag des Gerichts sachkundig 
und objektiv zu Fragestellungen rund um das 
Pferd Stellung nehmen zu können. Die vorge-
stellten Themen sind jedoch grundsätzlich für 
alle Zuchtinteressierten von größter Bedeutung, 
so dass auch diese zu der Veranstaltung herzlich 
eingeladen sind. 
Die Seminargebühr beträgt 280 Euro. PM erhal-
ten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: HLBS-Informationsdienste 
GmbH, Seminarabteilung, Engeldamm 70, 10179 
Berlin, Telefon 030/200896770, info@hlbs.de, 
www.hlbs.de

Weitere Termine

PM-Seminar mit Richard Hinrichs
Vom Vorwärts-abwärts zum 
Vorwärts-aufwärts – Aspekte zur 
Gymnastizierung von Reitpferden 
mit Richard Hinrichs
11.9. in Burgwedel-Fuhrberg
Beginn 10 Uhr
PM 25, Nicht-PM 35 Euro, inkl. Kaffeepause mit 
Plätzchen
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

Warteliste

Christoph Hess referiert über die feine 
Hilfengebung. Foto: FN-Archiv
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Sie sind Persönliches Mitglied? 
Empfehlen Sie uns weiter! 

Mit Ihrem Engagement, einen Pferdefreund als Per-
sönliches Mitglied zu werben, tragen Sie dazu bei, 
dass unsere Gemeinschaft wächst und in Zukunft 
noch mehr für Sie leisten kann. Gemeinsam lassen 
sich unsere Ziele besser erreichen. 
Werben Sie einen Pferdefreund als Persönliches 	
Mitglied und wählen Sie eine Prämie:

1.	Buch „Feines Reiten in der Praxis“ von Uta Gräf     
	 – FNverlag 

2. Fliegenmaske von Reitsport Waldhausen
	 Größen: PON, VB und WB.

3. Dressurschabracke von Reitsport Waldhausen
	 Farben: schwarz, weiß oder dunkelblau. 

4. Drei Paar Kniestrümpfe von Reitsport Waldhausen 
	 Größen: S (35-38), M (39-42) oder L (43-46).

5. Putzbox von Reitsport Waldhausen
	 Farben: schwarz, silbergrau, ozeanblau, bordeaux, 
	 azurblau oder gold (DOKR Edition). 

6. Mistboy mit Halter von Reitsport Waldhausen
	 Farben: schwarz, azurblau oder lila. 

Teilnahmebedingungen: 

Neumitglieder dürfen seit dem 01.01.2014 nicht Per-
sönliches Mitglied der FN gewesen sein. Der Werber 
muss PM sein. Eigenwerbung ist ausgeschlossen. 

Änderungen der Prämien behalten wir uns vor. 

Den ausgefüllten Antwortcoupon in einem frankier-
ten Umschlag an Deutsche Reiterliche Vereinigung, 
Bereich Persönliche Mitglieder, 
48229 Warendorf senden 
oder faxen an 
02581/63 62-100

Telefon 02581/6362-111  E-Mail pm@fn-dokr.de  /persoenlichemitgliederderfn

Alle 
Informationen:

www.fn-pm.de

1. 2.

3. 5. 6.

Hiermit beantrage ich die Persöhnliche Mitgliedschaft in der Deutschen Reiterlichen Vereinigung e.V. als

	 Ordentliches Mitglied  Jahresbeitrag 35 €, ab 2017: 45 €

	 Ehe- oder Lebenspartner/in von  (Name)  (PM-Nr.)
	 Jahresbeitrag 20 €, ab 2017: 25 € 

	 Jugendliche und junge Erwachsene bis einschließlich 25 Jahre1

	 Jahresbeitrag 7,50 €, ab 2017: 12,50 € 

	 1) Bei dieser Mitgliedschaft erhalten Sie das PM-Forum als digitale Version

	 Ich möchte den PM-Newsletter mit aktuellen Informationen erhalten

Ich wurde geworben von:

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

PM-Nr.			     	    

Bitte gewünschte Prämie ankreuzen. Farbe und Größe nicht vergessen!

	 Prämie 1
	 Prämie 2 
	 Prämie 3 

	 Prämie 4 
	 Prämie 5 
	 Prämie 6 

IH
R 

M
IT

GL
IE

D
SA

N
TR

A
G Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon 			     	          E-Mail

Geburtsdatum

✓ Datum, Unterschrift (bei Jugendlichen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

SEPA-Lastschriftmandat: Hiermit ermächtige ich die Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. 
(Gläubiger-Identifikationsnr.: DE 21ZZZ00000735433) bis auf Widerruf, meinen Mitgliedsbei-
trag jeweils bei Fälligkeit von meinem Konto per Lastschrift einzuziehen.

IBAN
 

BIC  

✓ Datum, Unterschrift (bei Jugendlichen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Bei Beitritt in den Monaten Oktober bis Dezember ist kein Mitgliedsbeitrag für das laufende Jahr 
zu entrichten. Die Kündigungsfrist der Mitgliedschaft beträgt zwei Monate zum Jahresende. Bei 
Kündigung ist der Mitgliedsausweis unaufgefordert zurückzugeben.

NÄHER DRAN

an der Prämie!

4.

PMP16
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Am einfachsten:
• Online im FN-Shop unter www.pferd-aktuell.
de/shop (Tickets für Veranstaltungen). Zahlung 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Online-Bezahl
system PayPal.

Alternativ:
• Schriftlich mit Angabe der Bankverbindung per 
Post, Fax oder E-Mail. Zahlung per Lastschrift.
Eine verbindliche Anmeldung ist bis spätestens 
fünf Werktage vor der Veranstaltung erforder-
lich. Nach Anmeldeschluss erfragen Sie in der Ge-
schäftsstelle, ob Restplätze an der Tageskasse 
verfügbar sind. Bei begrenzter Teilnehmerzahl 

werden die Anmeldungen nach der Reihenfolge 
ihres Eingangs berücksichtigt. Nicht-PM sind 
herzlich willkommen, sofern nicht anders ange-
geben. Bitte beachten Sie: Die PM-Teilnehmerge-
bühr kann nur für PM mit Angabe der jeweiligen 
PM-Mitgliedsnummer gewährt werden. Die An-
meldebestätigung sowie Ihre Eintrittsfähnchen 
und einen Ablaufplan erhalten Sie per Post. An-
meldungen können nicht storniert werden.

Ermäßigung für Kinder und Jugendliche:
Eintritt zu PM-Seminaren frei für alle bis 12 Jahre, 
für alle PM sogar bis 18 Jahre. Anmeldung er-
forderlich, ein Lichtbildausweis ist an der Tages-
kasse vorzuzeigen (bei PM auch die Mitglieds-
karte), Ermäßigung gilt nicht bei allen Seminaren
(Ausnahmen siehe unter Termin)

Bei Fragen…
…zu einem PM-Seminar:
Tel. 02581/6362-247, 
Fax 02581/6362-100
PM-Veranstaltungen@fn-dokr.de
Deutsche Reiterliche Vereinigung, 
Bereich PM
48229 Warendorf

…zu einem FN-Ausbilderseminar:
Tel. 02581/6362-179, 
Fax 02581/6362-208
cgehlich@fn-dokr.de
Deutsche Reiterliche Vereinigung
Abteilung Ausbildung und Wissenschaft
48229 Warendorf

Und so melden Sie sich an...

Anmeldung:
www.pferd-aktuell.de/shop

FN-Ausbilderseminar
Die korrekte Anwendung von 
Hilfszügeln, Zäumungen & Gebissen
mit Reitmeister Martin Plewa
22.9. Ausbildungszentrum Luhmühlen
Beginn 17.30 Uhr, 4 LE
25 Euro, PM 15 Euro
Info/Anmeldung: FN, siehe unten

PM-Seminar 
Lernverhalten, Motivation und 
Kommunikation wissenschaftlich erklärt 
und praktisch demonstriert
mit Dr. Vivian Gabor
29.9. Heidehotel Gut Landliebe in Hermanns-
burg-Weesen 
Beginn 17 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe unten	

Mercedes-Benz Reiter-Forum
mit Christoph Koschel und Meredith Michaels-
Beerbaum
15.11. Autohaus ROSIER Braunschweig
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.henning-reitevents.de

Hessen

PM-Exkursion
„Wenn Pferde fliegen” – Blick hinter 
die Kulissen der Frankfurt Animal Lounge
Zu Besuch bei einem der verkehrsreichsten Flug-
häfen der Welt: In Frankfurt am Main werden 
jährlich fast 60 Millionen Reisende gezählt. Ne-
ben Check-In-Schaltern, Boarding-Gates und Ge-
päckbändern für die zweibeinigen Passagiere, 
gibt es einen Bereich, der den tierischen Reisen-
den vorbehalten bleibt. Neben Haustieren, Zier-
fischen und Zoobewohnern, reisen auch zahlrei-
che Pferde über Frankfurt in alle Welt und werden 
in der Frankfurt Animal Lounge von Lufthansa 
Cargo betreut. Auf rund 4.000 Quadratmetern 
mit zahlreichen Großtierställen, Kleintierboxen. 
Klimakammern und Vogelvolieren werden alle 
tierischen Fluggäste untergebracht, verpflegt 
und betreut. Insgesamt sorgen über 60 Perso-
nen für eine reibungslose Abwicklung und einen 
artgerechten Transport der Tiere. Exklusiv für 
eine kleine Gruppe Persönlicher Mitglieder öffnet 
Lufthansa Cargo am Dienstag, 11. Oktober, die 
Tore und gibt einen Einblick in die Unterbringung 
und Betreuung der Tiere. Die Teilnehmer werden 
durch die verschiedenen Bereiche der moderns-
ten Tierstation der Welt geführt. Im Exportbereich 
sind die Tiere zu finden, die von Frankfurt aus in 
alle Welt geflogen werden. Der Importbereich ist 
die Ankunftszone für alle Tiere, deren Flugreise 
in Frankfurt oder der Europäischen Union endet 
und im Transitbereich werden die Tiere bereut, 
die nach ihrer Ankunft in Frankfurt noch weiter 

fliegen werden. Nach einem gemeinsamen Mit-
tagessen haben die Teilnehmer die Möglichkeit, 
einen der zahlreichen Frachter auf dem Vorfeld 
zu besichtigen. Abschließend können bei Kaf-
fee und Kuchen Fragen gestellt und Anekdoten 
erzählt werden.
Die PM-Exkursion beginnt um 11 Uhr. Die Teil-
nahme ist exklusiv für Persönliche Mitglieder 
zum Preis von 40 Euro pro Person möglich. Per-
sönliche Mitglieder unter 18 Jahren zahlen 25 
Euro. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – Anmel-
dungen werden in der Reihenfolge ihres Eingan-
ges berücksichtigt. 
Info/Anmeldung: PM, siehe unten

PM-Reitwochenende
Aktiv trainieren – 
Gelassenheit für Pferd und Mensch
mit Kersten Klophaus und Regina Schiemann 
24. und 25.9. Reitsport Wintermühle in 61267 
Neu-Anspach
Maximale Teilnehmerzahl: Zehn PM mit eigenem 
Pferd, Anmeldeschluss: 4. September
PM 220 Euro, Boxenmiete 30 Euro pro Nacht. 
Info/Anmeldung: PM, siehe unten (Keine Online-
Anmeldung).

FN-Ausbilderseminar
So klappt es: Der große Schritt 
von der L- zur M-Dressur
mit Christoph Hess
19.10. Gut Waitzrodt, Immenhausen
Beginn 17 Uhr 
Die Teilnahme kann Inhabern von Ausbilderlizen-
zen als Fortbildung mit vier Lerneinheiten aner-
kannt werden
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: FN, siehe unten
Details siehe unter „Bayern“

Neuer Ort
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EQUISTRO  MACHT MEHR MÖGLICH!

Vétoquinol GmbH 
Parkstr. 10, 88212 Ravensburg 
info@vetoquinol.de 

Zusammensetzungen und Fütterungshinweise zu den Produkten 
EQUISTRO® FLEXADIN UC II und EQUISTRO® MYO POWER 
fi nden Sie unter 

www.equistro.org

WILD 
ENTSCHLOSSEN ...

... erfolgreich zu sein. Deine Gelenke bleiben dank 
EQUISTRO® FLEXADIN UC II mit dem 

patentierten Typ II Kollagen UC II geschmeidig, 
auch wenn du harte Trainingseinheiten absolvierst. 

Und EQUISTRO® MYO POWER hilft mit leicht 
verfügbaren Proteinen und 18 verschiedenen 

Aminosäuren beim Muskelaufbau. Bei der Prüfung 
bist du in Topform.

DENN DU HAST EINEN STARKEN 
WILLEN UND EQUISTRO.

10-15g

EQUISTRO® FLEXADIN UC II 
zur langanhaltenden Gelenksunterstützung

50 g 25 g

EQUISTRO® MYO POWER 
für Muskelkraft und Kondition

0537_16_Equistro_AZ_PM_Forum_Mai_70x280mm_FINAL_RZ.indd   1 12.05.16   19:19

Weitere Termine

PM-Seminar
Besser Reiten – 
Basistipps für Jedermann
mit Isabelle von Neumann-Cosel
10.9. Leidhecker Reit- und Fahrverein, Florstadt-
Leidhecken bei Friedberg
Beginn 12 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
Tipps zum Vertrauensaufbau
mit Kersten Klophaus und Regina Schiemann 
23.9. Reit- und Voltigierverein in Butzbach 
Beginn 17 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

PM-Seminar FAIR&FIT
Feines Reiten in der Praxis – 
Der Weg zu mehr Mühelosigkeit im Sattel
mit Uta Gräf und Christoph Hess
27.9. Pferdezentrum Alsfeld 
Beginn 18 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

Mecklenburg-Vorpommern

FN-Ausbilderseminar
Die Geheimnisse effektiven 
Springreitens
mit Heinrich-Wilhelm Johannsmann
15.9. Landgestüt Redefin
Beginn 17 Uhr, 4 LE
25 Euro, PM 15 Euro. 
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 34

Rheinland

PM-Exkursion
Spaß mit Pferden – Doppellonge, 
Zirzensik und Fahren mit gesundheitlichem 
Aspekt 
mit Günther Fröhlich
Im Friesenpferde- und Ausbildungszentrum Fröh-
lich von „Friesenpapst“ Günther Fröhlich steht 
der Spaß mit Pferden im Mittelpunkt – aber 
auch die Berücksichtigung der Natur des Pfer-
des unter gesundheitlichen Aspekten! Nicht nur 
Friesenpferde – Pferde aller Rassen und Men-
schen aller Altersstufen bekommen durch die ab-
wechslungsreiche Ausbildung im Gestüt Glim-
bach Spaß miteinander. Neben der Arbeit mit 
Doppellonge und am Langzügel steht auch das 
Fahren auf dem Programm. Das Training mit der 
IX-Dream-Chaise bringt nicht nur Abwechslung 
für das Reitpferd, sondern baut Muskeln auf und 
ermöglicht auch das gemeinsame Pferdeerleb-
nis zu zweit. Zirzensische Übungen, demonst-
riert mit den ebenfalls im Gestüt Glimbach be-
heimateten  kleinen Ponys, fordern und fördern 
das Vertrauen und die Kommunikation von Pferd 
und Mensch. Günther Fröhlich kann eine Rück-
schau auf über 35 Jahre Leben und Arbeiten mit 
Pferden halten und wird bei dem Besuch der Per-
sönlichen Mitglieder am Sonntag, 2. Oktober, auf 
Gestüt Glimbach in Wegberg (Arsbeck) verschie-
dene Aspekte seiner Arbeit präsentieren, aber 
auch viele Erlebnisse mit Menschen und Pferden 
zum Besten geben. Unterstützt wird er von Tier-
arzt Dr. Thomas Weinberger, der die Demonstra-
tionen moderiert.
Die PM-Exkursion beginnt um 13 Uhr und kostet 
für PM 20 Euro, Nicht-PM zahlen 30 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

PM-Seminar
Der gute Sprung – die Basics vom 
Aufwärmen bis in den Parcours 
mit Georg-Christoph Bödicker
Freude und Begeisterung am Springreiten! – 
Das sind die Grundvoraussetzungen, die durch 
gute Vorbereitung und ein zielgerichtetes, regel-
mäßiges Training zum Erfolg führen. Doch wie 
bereitet man sich eigentlich gut vor? Welche 
Anforderungen stellt Springreiten an den Reiter 
und das Pferd? Welcher Trainingsaufbau ist der 
Passende? Von der grundlegenden dressurmä-
ßigen Arbeit, die sowohl auf den Reiter als auch 
auf das Pferd eine positive und unterstützende 
Auswirkung hat, über das Springen von Einzel-
hindernissen bis hin zu Kombinationen und Hin-
dernisfolgen und Parcours gibt dieses Seminar 
einen Einblick in das Training von Springreitern 
und -pferden. Georg-Christoph Bödicker, lang-
jähriger Trainer, Richter und internationaler Par-
courschef, demonstriert am Mittwoch, 12 Ok-
tober, in der Helena Stormanns Sportpferde 
GmbH in Eschweiler anhand verschiedener Rei-
ter-Pferde-Paare die Entwicklung von der dres-

Günther Fröhlich mit IX-Dream-Chaise im Gelände 
Foto: privat
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Folgende Landesverbandszeitschriften unterstützen die Persönlichen Mitglieder:

surmäßigen Arbeit bis hin zum erfolgreichen 
Parcours.
Das PM-Seminar beginnt um 18 Uhr und kostet 
für PM 15 Euro, Nicht-PM zahlen 25 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem 
Pferd – Tipps zum Vertrauensaufbau
mit Kersten Klophaus und Regina Schiemann
13.10. Landesreit- und Fahrschule Langenfeld
Beginn 18 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

PM-Reitwochenende
Aktiv trainieren – 
Gelassenheit für Pferd und Mensch
Zu einem PM-Reitwochenende mit dem Fokus 
auf Kommunikation, Bodenarbeit und Gelassen-
heitstraining für Pferd und Mensch sind die PM 
am 22. und 23. Oktober auf die Anlage des Reit-
stalles Burg Münchhausen in Wachtberg-Aden-
dorf eingeladen. Kersten Klophaus, ehemaliger 
Leiter der Polizeireiterstaffel Westfalen, und Re-
gina Schiemann geben an diesem Wochenende 
Tipps aus der Trainingsarbeit von Polizeipferden 
und vermitteln Grundlagen des Natural Horse-
manship. Gehorsamstraining, Bodenarbeit und 
das richtige Verhalten bei akustischen und opti-
schen Reizen sind ebenso Bestandteil der Veran-
staltung wie der Umgang mit haptischen Reizen 
am Pferd. Vielseitige Motivationsmöglichkeiten 
und zielführende Trainingsarbeit für Pferde und 
Reiter, Fahrer und Longenführer aller Alters- und 
Leistungsstufen werden gemeinsam erarbei-
tet. Durch den Wechsel von jeweils drei theore-
tischen und praktischen Einheiten kann das Er-
lernte unmittelbar in der Praxis mit dem eigenen 
Pferd umgesetzt werden. Ein wichtiger Baustein 
der Arbeit mit dem Pferd ist das Vertrauen: Wie er-
arbeite ich mir das Vertrauen des Pferdes? Wie 
erhalte ich es und wie nutze ich es sowohl im täg-
lichen Umgang als auch beim Reiten oder bei der 
Ausbildung junger Pferde? Die Teilnehmerzahl ist 
auf minimal acht, maximal zehn Reiter mit eige-
nem Pferd beschränkt, das individuelle Training 
findet in Gruppen zu zwei Personen statt.
Anmeldeschluss ist der 10. Oktober.
Die Lehrgangsgebühr beträgt 220 Euro pro PM, 
die Boxenmiete 20 Euro pro Nacht. Es sind nur 
Persönliche Mitglieder als Teilnehmer zugelas-
sen.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34 (Keine On-
line-Anmeldung).

PM-Seminar
Zum Reiten lernen ist es nie zu spät! – 
Tipps für Spät- und Wiedereinsteiger 
und deren Ausbilder
mit Rolf Petruschke

Wenn nicht jetzt, wann 
dann? Reiten ist keine 
Frage des Alters, da-
rum richtet sich dieses 
Seminar des erfahre-
nen Ausbilders Rolf Pe-
truschke am Montag, 
24. Oktober, in der Lan-

des- Reit- und Fahrschule in Langenfeld, an Spät- 
und Wiedereinsteiger sowie an deren Ausbilder. 
Sie sind noch nie geritten, haben aber schon im-
mer davon geträumt, auf dem Rücken eines Pfer-
des zu sitzen? Oder Sie sind das letzte Mal ge-
ritten, als Sie noch ein Kind waren und würden 
nun gerne wieder anfangen? Vielleicht haben 
Sie auch einfach mal Lust, Pferde näher kennen 
zu lernen, weil Ihr Kind reitet? Und Sie denken, 
Sie sind zu alt? Oder sind Sie Ausbilder erwach-
sener Spät- und Wiedereinsteiger oder würden 
dies gerne zukünftig tun? Antworten auf diese 
Fragen erfährt der Teilnehmer bei der theoreti-
schen Einführung und der anschließenden prak-
tischen Demonstration. Zwischendurch erhalten 
die Persönlichen Mitglieder anhand praktischer 
Beispiele einen Einblick in die Pferdepflege durch 
die Expertin der Marke Effol, Ivonne Hellenbrand.
Das PM-Seminar beginnt um 18 Uhr und kostet 
für PM 15 Euro, Nicht-PM zahlen 25 Euro. Imbiss 
und Getränke sind auf Einladung von Effol in-
klusive. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

Weitere Termine

PM-Seminar 
Profitipps zum besseren Fahren 
mit Bundestrainer Dieter Lauterbach
28.9. Reit- und Fahrverein in Rheurdt
Beginn 16 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

Mercedes-Benz Reiter-Forum
mit Natalie Prinzessin zu Sayn-Wittgenstein-
Berleburg und Alois Pollmann-Schweckhorst
26.10. Mercedes-Benz Rhein-Ruhr Niederlas-
sung Düsseldorf
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.henning-reitevents.de

Rheinland-Pfalz-Saar

PM-Seminar
Pferdehaltung gestern – heute– morgen
mit Dr. Karsten Zech
24.9. Birkenhof bei der Züchtervereinigung Mit-
telerde in Bonefeld (Siegerstall „Unser Stall soll 
besser werden“ 2015)
Beginn 12.30 Uhr
PM 10 Euro, Nicht-PM 18 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

Sachsen

PM-Seminar
Die vielseitige Grundausbildung 
des Reiters – vom Anfänger bis 
zum Einstieg in den Turniersport
Dressurreiter, Springreiter, Vielseitigkeitsreiter – 
der disziplinspezifischen Ausbildung von Reitern 
sollte immer eine vielseitige Basisausbildung vo-
rausgehen. Häufig legen sich die Reiter bereits in 
frühen Jahren auf eine Disziplin fest, jedoch ist 
die vielseitige Basisausbildung unerlässlich, da 
sie das Fundament für das weiterführende Trai-
ning schafft. Im Rahmen dieses PM-Seminars 

Rolf Petruschke referiert über das Thema 
Wiedereinstieg in das Reiten. Foto: FN-Archiv

Ersatztermin
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vermittelt Reitmeister Martin Plewa am Freitag, 
21. Oktober, auf dem Gestüt Bahren in Grimma 
den Teilnehmern die Notwendigkeit und die Mög-
lichkeiten einer abwechslungsreichen Grund-
ausbildung des Reiters. An verschiedenen Rei-
ter-Pferd-Paaren werden Trainingskonzepte und 
Übungen demonstriert, die jeder Ausbilder und 
Reiter in das eigene Training aufnehmen kann. 
Während des Seminars und im Anschluss be-
steht die Möglichkeit, Fragen zu stellen und ins 
Gespräch zu kommen.
Das PM-Seminar beginnt um 18 Uhr und kostet 
für PM 12 Euro, Nicht-PM zahlen 20 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

Weitere Termine

PM-Seminar
Faszination Galopprennsport – 
Ein Tag auf der Rennbahn
mit Klaus-Dieter Graage
4.9. Rennbahn Dresden
Beginn 11 Uhr
PM 12 Euro inklusive Eintritt und Zugang zur Tri-
büne, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

PM-Seminar FAIR&FIT
Feines Reiten in der Praxis – 
Der Weg zu mehr Mühelosigkeit im Sattel
mit Uta Gräf und Christoph Hess
29.9. RFV Herodot Leipzig Abtnaundorf
Beginn 18 Uhr 
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

Sachsen-Anhalt

PM-Seminar
Faszination Jagdreiten – 
Besuch der Hubertusjagd
Die Hubertusjagd in Zeitz hat eine lange Tradi-
tion und findet bereits zum 35. Mal statt. Im Rah-
men dieses PM-Seminars haben die Teilnehmer 
die Möglichkeit, am Freitag, 7. Oktober, im Wein- 
und Sektgut Hubertus Triebe in Zeitz eine theore-
tische Einführung in die Geschichte und Regeln 
des Jagdreitens zu bekommen und am Sams-
tag, 8. Oktober, das Jagdgeschehen hautnah 
mitzuerleben. Die Kommentierung während der 
Jagd übernimmt der erfahrene Jagdreiter Die-
ter Quaas. Die Teilnahme an der feierlichen Hu-
bertusmesse, die umfangreiche Verpflegung 
und zahlreiche Gelegenheiten zum Austauschen, 
runden die Veranstaltung ab. Beide Teile können 
auch einzeln besucht werden. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Gleichzeitig findet in Zeitz das 
Zuckerfest statt, sodass die Stadt auch nach der 
Jagd zum Verweilen einlädt. 
Freitag, 7. Oktober
Theoretische Einführung in die Geschichte und 
Regeln des Jagdreitens, anschließend Einstim-
mung auf die Jagd in gemütlicher Runde.
Beginn 17 Uhr
PM 12 €, Nicht-PM 20 €
Samstag, 8. Oktober
Teilnahme an der Hubertusmesse mit den Par-
forcehornbläsern im Dom des Schlosses Moritz-
burg, anschließend Begleitung der Jagd auf den 
bereitstehenden Begleitfahrzeugen mit fachkun-
diger Kommentierung.
Beginn 8.30 Uhr bis etwa 17 Uhr
PM 25 €, Nicht-PM 30 €, inkl. Jagdfrühstück, 
Jagdpicknick und Jagdessen
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

Reitmeister Martin Plewa
Foto: privat
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FN-Seminar
So klappt es: Der große Schritt 
von der L- zur M-Dressur
mit Christoph Hess
18.10. Reitanlage am Haidholz, Ohrsleben.
Beginn 17 Uhr
Die Teilnahme kann Inhabern von Ausbilderlizen-
zen als Fortbildung mit vier Lerneinheiten aner-
kannt werden. 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro 
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 34
Details siehe unter „Bayern“

Weitere Termine

PM-Seminar FAIR&FIT
Feines Reiten in der Praxis – 
Der Weg zu mehr Mühelosigkeit im Sattel
mit Uta Gräf und Christoph Hess
28.9. RFV St. Katharina Flötz, Gödnitz-Flötz (Zer-
bst/Anhalt)
Beginn 18 Uhr 
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

PM-Seminar 
Fundament für richtiges Reiten – 
die Ausbildung junger Pferde
mit Susanne Miesner
8.10. Landesreit- und Fahrschule in Zörbig-Prus-
sendorf 
Beginn 9 Uhr
PM 12 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

Schleswig-Holstein

PM-Seminar
Freispringbeurteilung transparent – 
was der Richter sehen will
Vom 3. bis 5. November findet die Holsteiner Kö-
rung und Elite Reitpferde-Auktion in Neumünster 
statt. Im Rahmen des am Donnerstag, 3. Novem-
ber, in den Holstenhallen in Neumünster stattfin-
denden Probefreispringens der Köranwärter wird 
Peter Schmerling den Persönlichen Mitgliedern 
die Hengste beim Freilaufen/Freispringen unter 
dem Motto „Freispringbeurteilung transparent – 
was der Richter sehen will“ kommentieren. Wie 
und nach welchen Kriterien beurteilt der Richter 
Körperbau, Springmanier  und die Bewegung? 
Diese und andere Fragen werden anhand der vor-
gestellten Hengste beantwortet. Hierfür werden 
die Teilnehmer mit einem Gruppenführungssys-
tem mit Head-Sets ausgestattet. Im Anschluss 
findet ein Sektempfang statt, bei dem Zeit für 
Fachgespräche und Fragen ist.
Das PM-Seminar beginnt um 14 Uhr und kostet 
für PM 15 Euro, Nicht-PM zahlen 25 Euro, inklu-
sive eines Sektempfang und der Ausstattung mit 
Funkempfängern.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

PM-Seminar
Besser Reiten – 
Basistipps für Jedermann
mit Christoph Hess
5.10. Reitverein Floggensee in Neritz 
Beginn 18 Uhr 
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34
Details siehe unter „Hannover“

Die traditionelle Hubertusjagd in Zeitz 
findet bereits zum 35. Mal statt und öffnet

ihre Tore für Jagd-interessierte PM.
Foto: Moritzburg

Exzellenter Fahrkomfort 
und hohe Widerstandsfähigkeit durch 
einzigartiges Starrachsen- und Parabelfeder-
System, in 6 attraktiven Farben erhältlich. 
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Schon 2009 fand ich meine erste Stute über ehorses 
und war mit ihr viele Jahre glücklich. 2015 durfte ich  
nun ein weiteres Pferd suchen. Inzwischen war ich 
älter, reiterlich weiter und hatte feste Vorstellungen 
von meinem Traumpferd: Ein Pferd mit dem ich durch 
dick und dünn gehen kann, ein Freund zum kuscheln 
und liebhaben und ganz wichtig: ein fein zu reitendes 
Dressurpferd das am Turnierreiten genauso Gefallen 
findet, wie ich.
Mehrere Wochen verfolgte ich die 
Anzeigen auf ehorses. Ich las die 
Beschreibungen, sah die dazuge-
hörigen Fotos an, telefonierte mit 
den Besitzern und überlegte mir, 
ob wir zusammen passen würden. 
Und dann sah ich „Quiddy“... ein 
Fuchs mit vier weißen Füssen trabte 
mit einem  kleinen Mädchen stolz 
am Meer entlang, er warf  voller 
Lebensfreude seine Beine in die 
Luft - mir blieb das Herz fast stehen. 
Ich telefonierte mit der Besitzerin  
und fuhr am nächten Wochen- 
ende  viele hundert Kilometer in 
den Norden um mir dieses Pferd anzusehen. Und was 
soll ich sagen, es war so, wie es sich jeder erträumt. 
Ich sah Quiddy, ich ritt ihn und wir verstanden uns ab 
dem ersten Moment klasse.
Viele Interessenten hatten Quiddy schon angesehen 
und wollten ihn kaufen, auch große bekannte Na-
men aus der Reiterszene - doch die Besitzerin hatte 
ihnen Quiddy nicht verkauft. Sie hatte das Pferd auf 
ehorses inseriert, weil sie einfach nicht genug Zeit für 
ihn hatte. Sie wusste, was für ein tolles Pferd er war 

und merkte, dass er unglücklich wurde. Ihr Ziel war es, 
einen wirklich tollen Platz für ihn zu finden. Nieman-
den, der ihn verheizt und ihn mit seinen gigantischen 
Bewegungen von Turnier zu Turnier vorstellt, sondern 
jemanden, der in guten wie in schlechten Zeiten 
bei ihm ist. Einen neuen Besitzer, der Quiddy genau 
so liebt, wie sie es getan hat. Wenige Tage später 
stand Quiddy bei mir zu Hause im Stall und jetzt rei-

te ich plötzlich ein Pferd, der die 
Blicke auf sich zieht, weil er sich 
so schön und locker bewegt. Oft 
werde ich angesprochen, wie 
toll er ist. Es ist gigantisch ihn zu 
reiten. Nicht immer einfach, weil 
sein Schwung erstmal ausgeses-
sen werden muss und seine Ner-
ven manchmal mit ihm durch-
gehen. Aber es macht einfach 
Spaß - Tag für Tag, immer wieder. 
Wir sind inzwischen ein richtiges 
Team geworden. Er ist ein wah-
res Kuschelmonster, wiehert und 
blubbert mich an, beobachtet 
mich, wir spielen fangen zusam-

men und machen all möglichen Quatsch, sammeln 
aber auch auf den Turnieren immer mehr Schleifen 
im L-Bereich und üben jetzt auf M-Niveau. Fotomodell 
sind wir inzwischen auch geworden.

Ich freue mich auf noch ganz viele schöne Jahre 
mit ihm zusammen und danke ehorses von ganzem 
Herzen für diese tolle Möglichkeit über das Internet 
Menschen und Pferde zusammen zu bringen, die sich 
sonst niemals kennen lernen würden.

TRAUMPFERD GEFUNDEN!

www. .de

Europas führender Pferdemarkt

„Quaterbacks Quidamo - hinter 
solch einem Namen kann nur ein 
außergewöhnliches Pferd stecken 
- mein „Quiddy“! Einmalig, einzig- 
artig, wunderbar - und mein absolu-
tes Traumpferd.

Und wie findet man solch einen Star? 
Ganz klar mit Hilfe von ehorses!“

Jetzt 

Traumpferd 

finden!

Lara Rossi, hat Ihr Traumpferd  
„Quiddy“ erfolgreich über 

ehorses gefunden

„

„

PM erhalten  
10% Rabatt bei ehorses!
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PM-Exkursion
Grand Prix reiten mit Halsring – 
Backstage bei Alizée Froment
Dressurreiten auf Grand Prix Niveau – für Viele 
ein Traum. Lektionen wie Pirouetten, Piaffen 
oder Traversalen ganz ohne Zäumung, sondern 
nur mithilfe eines Halsrings zu reiten, erscheint 
schwer vorstellbar. Die französische Reiterin Ali-
zée Froment tut genau das und folgt dabei klassi-
schen Ausbildungsprinzipen: Das Pferd soll sich 
auch hier selbst tragen und über den Rücken ge-
hen. Die Kontrolle des Pferdes erfolgt nicht von 
Reiterhand zum Pferdemaul, sondern über Sitz 
und Stimme sowie über Bauch- und Rückenmus-
kulatur des Reiters. Um diese Art des Reitens zu 
demonstrieren, lädt Alizée Froment eine Gruppe 
Persönlicher Mitglieder am Dienstag, 18. Okto-
ber, in das Lehr- und Versuchszentrum Futter-
kamp in Blekendorf zu einer Master Class ein, in 
der sie ihr Training mit und ohne Halsring zeigt 
und erklärt. Anschließend fahren die Teilnehmer 
mit eigenen Autos zum etwa zehn Kilometer ent-
fernten Gut Panker, der Gründungsstätte der Tra-
kehner Zucht nach dem zweiten Weltkrieg, und 
bekommen dort eine Führung durch Gutsverwal-
ter Heinrich von Decken. Bei Anbruch der Dun-
kelheit folgt ein gemeinsames Abendessen mit 
Alizée Froment im Hotel-Restaurant „Ole Liese“, 
welches ebenfalls zum Gut Panker gehört. In ge-
mütlicher Atmosphäre können dort die Eindrü-
cke der Master Class nachbesprochen und wei-
tere Fragen gestellt werden. Bitte beachten: Die 
Referentin spricht Englisch, wird aber von einer 
Dolmetscherin begleitet.
Das PM-Seminar beginnt um 14.45 Uhr und kos-
tet für PM 25 Euro, Nicht-PM zahlen 35 Euro. Das 
Abendessen ist nicht im Teilnehmerbeitrag ent-
halten. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

Weitere Termine

PM-Seminar
Faszination Jagdreiten – 
Besuch der Schleswig-Holstein-Jagd
mit Peter Pappenheim
3.9. Gut Wittenberg, Martensrade am Selenter 
See
Beginn 10 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

PM Ponyspaß-Aktion
Im Rahmen des Landes-Ponyturniers 
Schleswig-Holstein findet am Samstag, 24., und 
Sonntag, 25. September jeweils von 13 Uhr bis 16 
Uhr eine PM Ponyspaß-Aktion mit Malen, Strei-
cheln, Putzen, Füttern und Reiten statt. Kleine 
und große Kinder und Jugendliche sind herzlich 
willkommen.  

Thüringen

PM-Seminar
Vom Reiter zum Fahrer – 
vom Reitpferd zum Fahrpferd
Wie spanne ich mein Reitpferd an? Ist jedes Pferd 
generell als Fahrpferd geeignet? Welche Voraus-
setzungen müssen erfüllt sein und wie unter-
scheidet sich die Ausbildung des Fahrpferdes 
von der des Reitpferdes? Diese und viele andere 
Fragen werden im Rahmen des PM-Seminars am 
Montag, 31. Oktober, im Gestüt Käfernburg in 
Arnstadt von FN-Ausbildungsbotschafter Chris-
toph Hess und Dirk Hofmann, Leiter der Fahrab-
teilung in der Landesfachschule für Reiten und 
Fahren in Moritzburg beantwortet. Zunächst wer-
den die Teilnehmer in einer praktischen Einfüh-
rung an die jeweiligen Ausbildungsskalen von 
Reit- und Fahrpferden und die disziplinspezifi-
schen Unterschiede herangeführt. Nach einer 
kurzen Pause werden die Experten Schritt für 
Schritt die Vorgehensweise vom ersten Anspan-
nen bis zum ausgebildeten Fahrpferd erläutern. 
Die Veranstaltung richtet sich sowohl an erfah-
rene Fahrer als auch an diejenigen, die zum ers-
ten Mal mit der Faszination Fahrsport in Berüh-
rung kommen möchten.
Das PM-Seminar beginnt um 18 Uhr und kostet 
für PM 12 Euro, Nicht-PM zahlen 20 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

Weser-Ems

PM-Seminar
Das Tier verstehen helfen 
mit Anne Krüger-Degener
Mit ihren Shows bringt die Schäferin Anne Krü-
ger-Degener ihr Publikum zum Staunen. Doch 
diese Showeffekte sind nicht das, worum es in 
ihrer Arbeit geht. Vielmehr stehen für sie das Tier 
als Individuum und der Respekt vor ihm im Vor-
dergrund. Vertrauen und Respekt, aber auch Klar-
heit und Direktheit, bilden die Basis ihrer Kom-
munikation mit dem Tier. Kommunizieren statt 

Konditionieren lautet das Credo der Tiertraine-
rin Anne-Krüger-Degener. Sie schult Pferde und 
Hunde bis zu den höchsten Disziplinen und 
schwierigen Lektionen – ganz ohne Anreize wie 
Leckerchen oder Spielzeug nur mithilfe feiner Si-
gnale. Von dieser ganz besonderen Art der Kom-
munikation können sich die Persönlichen Mitglie-
der auf diesem erneuten Seminar am Sonntag, 2. 
Oktober auf dem Degenerhof in Melle überzeu-
gen. Unterstützt von ihrer Schülerschaft wird sie 
die Methodik ihrer Ausbildung an Pferden mit un-
terschiedlichem Ausbildungsstand demonstrie-
ren. Zum Abschluss steht eines ihrer internatio-
nal bekannten Schaubilder auf dem Programm. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Das PM-Seminar beginnt um 11 Uhr und kostet 
für PM 18 Euro, Nicht-PM zahlen 28 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

Die Alten Meister
mit Hubertus Schmidt
25.10. See- und Sporthotel Ankum
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.henning-reitevents.de

Dressurreiten auf Grand Prix Niveau:
Alizée Froment
Foto: EQUITANA

Schäferin Anne Krüger-Degener
Foto: G. Hoffmann
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Westfalen

PM-Seminar
„Fundament für richtiges Reiten – 
die Ausbildung junger Pferde“ 
mit Susanne Miesner
Die individuelle Ausbildung jedes jungen Pferdes 
richtet sich nach jahrhundertealten klassischen 
Ausbildungsgrundsätzen, die sich mit der „Skala 
der Ausbildung“ in den Richtlinien wiederspie-
geln. Im Vordergrund steht das Wissen um die 
natürlichen Verhaltensweisen und Bedürfnisse 
der Pferde, ohne das eine pferdegerechte Ausbil-
dung mit dem Ziel der Harmonie zwischen Reiter 
und Pferd nicht möglich ist. Pferdewirtschafts-
meisterin, erfolgreiche Dressurreiterin bis Grand 
Prix und Fachautorin Susanne Miesner demons-
triert im Rahmen diesen Seminares am Diens-
tag, 25. Oktober, im Zucht-, Reit- und Fahrverein 
Voßwinkel in Arnsberg den klassischen Ausbil-
dungsweg des jungen Dressurpferdes in einzel-
nen Schritten. An verschiedenen Beispielen wer-
den die Kriterien der altersgerechten Ausbildung 
gezeigt und die Augen und Ohren der Teilnehmer 
für die Körpersprache des Pferdes geschult.
Das PM-Seminar beginnt um 18 Uhr und kostet 
für PM 15 Euro, Nicht-PM zahlen 25 Euro. 
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34	

PM-Treff mit Ruth Klimke beim
Ingrid-Klimke-Symposium
12.11. Westfälisches Pferdezentrum in Müns-
ter-Handorf
Beginn 11 Uhr. 
PM 35 Euro, inklusive Eintritt, reserviertem Sitz-
platz und dem Sektempfang. 
Info/Anmeldung: PM, Siehe Seite 34

FN Ausbilder-Seminar
Die korrekte Anwendung von 
Hilfszügeln, Zäumungen & Gebissen
Um „Die korrekte Anwendung von Hilfszügeln, 
Zäumungen & Gebissen“ geht es in einem Semi-
nar mit Reitmeister Martin Plewa, zu dem die FN 
am Donnerstag, 6.Oktober, in den Reiterverein 
„von Lützow“ Herford einlädt. Wie wirken Hilfs-
zügel und Zäumungen? Wann und wie ist ihr 
Einsatz sinnvoll? Wie erkenne ich, welches Ge-
biss mein Pferd braucht? Welche Rolle spielen 
das Reithalfter und unterschiedliche Verschnal-
lungen? Antworten auf diese und weitere Fragen 
gibt Martin Plewa, der ehemalige Leiter der West-
fälischen Reit- u. Fahrschule Münster, und erklärt 
allen interessierten Ausbildern die Anatomie des 
Pferdekopfes und die korrekte Anwendung und 
Wirkungsweise verschiedener Hilfszügel, Zäu-
mungen und Gebisse. Seminarteilnehmer kön-
nen auch gerne Gebisse mitbringen. 
Das Seminar beginnt um 17.30 Uhr und kostet 
für PM 15 Euro, Nicht-PM zahlen 25 Euro. Die 
Teilnahme kann Inhabern von Ausbilderlizen-
zen als Fortbildung mit vier Lerneinheiten an-
erkannt werden. 
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 34

FN-Ausbildungskongress
Kindergerechter Reitunterricht – 
Kinder für den (Reit)Sport begeistern
In dem diesjährigen Kongresses für Ausbilder, zu 
dem die Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN) 
am 25. November nach Warendorf einlädt, wird 
beleuchtet, wie kindgerechter Reitunterricht für 
Kinder im Alter von vier bis zwölf Jahren ausse-
hen muss. Die Nachfrage dieser Zielgruppe nach 
Reitunterricht ist sehr groß. Sie erfordert aber 
auch spezielle Kenntnisse bei den Ausbildern. 
Der Kongress beginnt mit einem Einführungsre-
ferat durch Prof. Dr. Thomas Jaitner. Der Profes-
sor für Bewegung- und Trainingswissenschaften 
an der TU Dortmund spricht über Training im Kin-
des- und Jugendalter, sportliche Leistungsfähig-
keit im (Reit)Sport und die Besonderheiten im 
Kinder- und Jugendtraining. Wie kann Kinderreit-
unterricht langfristig und entwicklungsadäquat 
aufgebaut werden? Wie lernt ein Kind? Welche 
Entwicklungsphasen von Kindern müssen wie 
berücksichtigt werden? Diese und weitere Fra-
gen beantworten Dr. Maike Riedel, Dozentin am 
Institut für Sport- und Sportwissenschaft der 
TU Dortmund, und Lina Otto, Pferdewirtschafts-
meisterin an der Reitschule Altrogge-Terbrack in 
Nottuln. Nach der Mittagspause geht es mit ei-
nem inspirierenden „Blick über den Tellerrand – 
Ansätze und Initiativen zur Ausbildung im Kinder-
handball“ weiter durch den Vortrag von Renate 
Schubert, Vorsitzende des Arbeitskreises Kinder- 
und Schulhandball im Deutschen Handballbund 
(DHB), und Dietrich Späte, Präsident der Trainer- 
und Methodik-Kommission der internationalen 
Handball-Federation.
Der Kongress beginnt um 10 Uhr. Für die Ver-
längerung von Ausbilderlizenzen wird die Ver-

anstaltung mit sechs Lehreinheiten aner-
kannt.
Die Teilnahmegebühr beträgt für PM 50 Euro, 
Nicht-PM zahlen 60 Euro, inklusive Mittagsim-
biss und Kaffee.
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 34

Weitere Termine

PM-Seminar
DKB-Team-Athlet Andreas Kreuzer 
kommentiert das Springpferdefinale 
im Rahmen der DKB-Bundeschampionate 
in Warendorf
4.9. Warendorf
Beginn 11 Uhr (Änderungen noch möglich) 
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro, inklusive Tages-
karte und Sektempfang
Persönliche Mitglieder, die bereits eine Ein-
trittskarte haben, zahlen nur 10 Euro (Telefon 
02581/6362247). Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt.
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34 

PM-Exkursion
Dülmener Wildpferde 
im Merfelder Bruch
mit Herzog von Croÿ
8.9. Wildgehege im Merfelder Bruch bei Dülmen 
Beginn 14.45 Uhr
PM 10 Euro, Nicht-PM 18 Euro inklusive Kaffee 
und Kuchen
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34 

PM-Seminar bei den 
Deutschen Quadrillen-Championaten 
Faszination Quadrillenreiten – 
ein Spaß für jeden Reiter 
mit Annette von Hartmann
11.9. im Rahmen der Deutschen Quadrillen-
Championate beim Versmolder-Team-Event
Beginn voraussichtlich 11 Uhr
PM 10 Euro, Nicht-PM 18 Euro
Info/Anmeldung: PM, siehe Seite 34

FN-Lehrgang
FN Ergänzungsqualifikation 
Sattelbeurteilung
mit Eckart Meyners, Hannes Müller, Tom Bütt-
ner, Frank Peter, Dr. Ina Gösmeier und Hilde Skow-
ronek
23. bis 27.1.2017 und 15. bis 19.5.2017
Warendorf
1.900 Euro, für PM 1.800 Euro, zuzüglich Kos-
ten für die Prüfung, Unterkunft und Verpflegung. 
Info/Anmeldung: FN, siehe Seite 34

Warteliste

Susanne Miesner
Foto: T. Lehmann
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Eine Reihe von großen Veranstaltern aus Pferdesport und -zucht sowie der Kulturszene gewährt den Persönlichen 
Mitgliedern gegen Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises einen vergünstigten Eintritt zu ihrer Veranstaltung an 
der Tageskasse bzw. im Vorverkauf. Karten sind nicht in der PM-Geschäftsstelle erhältlich!

Turniere – Messen – Veranstaltungen zu PM-Sonderkonditionen

Veranstaltung Datum Ermäßigung für PM Vorverkauf
Preise 
(Normaltarif)

September
1. Pferdeland-Niedersachsen-Tag, 
Verden / HAN

9. - 10.9. Die Veranstaltung ist 
eintrittsfrei.

nein, Infos unter: 
www.pferde-land-niedersachsen.com

Neustädter Hengstparaden, 
Brandenburgisches Haupt- und 
Landgestüt Neustadt (Dosse) / BBG

10.9. 
17.9. 
24.9.

10% ja, Telefon: 033970-5029533; 
Fax-Bestellung: 033970-5029622; 
mit Kopie des Mitgliedsausweises; 
Infos: www.neustaedter-gestuete.de

MeLa – Fachausstellung für Landwirt-
schaft und Ernährung, Fischwirtschaft, 
Forst, Jagd und Gartenbau, 
Mühlengeez / MEV

15. - 18.9. 3 € an der Tageskasse https://www.mela-messe.de 9 €

Warendorfer Hengstparaden, 
Nordrhein-Westfälisches Landgestüt 
Warendorf / WEF

18.9. 
25.9. 
2.10.

2 € in Kategorie 3 ja, Telefon: 02581/636915 
Infos: www.landgestuet.nrw.de

Tag der offenen Tür auf dem Hessischen 
Landgestüt Dillenburg / HES

25.9. Die Veranstaltung ist 
eintrittsfrei.

nein, Infos unter: www.llh.hessen.de

Marbacher Hengstparaden, 
Haupt- und Landgestüt Marbach / BAW

25.9. 10% ja, Infos unter: www.gestuet-marbach.de 
oder Kartenbestellung unter: 
www.easyticket.de

All Nations Cup Aachen 22. - 24.9. 22. - 23.9. freier Eintritt, 
24.9. 50% Rabatt

www.vzap.org

Hengstparaden 
des Landgestüts Redefin / MEV

11., 18., 25.9. 20 % je PM und einer Begleit-
person

ja, www.eventimsports.de/ols/redefin/; 
Karten-Hotline: 0180 - 994405

Paderborn Challenge 2016, 
Schützenplatz Paderborn/ WEF

8.-11-9. 20% nur im Vorverkauf ja, 20% Ermäßigung auf Tageskarten nur im 
Vorverkauf unter: 01805-119115, 
Mo-Fr 9-13 Uhr; Infos: www.engarde.de

Oktober
Marbacher Hengstparaden, 
Haupt- und Landgestüt Marbach / BAW

2.10.
3.10.

10% ja, Infos unter: www.gestuet-marbach.de 
oder Kartenbestellung unter: 
www.easyticket.de

Baltic Horse Show 2016, Kiel / SHO 6. - 9.10. 15% www.eventim.de: Code eingeben BHS2016-
DNEE3T (2 Tickets pro PM) / Tageskasse

Global Dressage Forum 10.-11.10. 10% auf den Vorverkaufspreis ja, Infos unter: 
www.globaldressageforum.com

Hund & Pferd, Westfalenhalle Dortmund 14. - 16.10. 3 € an der Tageskasse nein, Infos unter: www.hund-und-Pferd.de 13 €
Faszination Pferd 2016, Messe Nürnberg 27.10.1.11. 1,50 € nein, Infos unter: www.faszination-Pferd.de 12 €

November
Reitsportmesse Niederrhein, 
Kalkar / WEF

11. - 13.11. 2 € ja, Infos unter: 
www.reitsportmesse-niederrhein.de

Tageskarte: 8 €

Stuttgart German Masters 2016, 
Hans-Martin-Schleyer-Halle / BAW

16. - 20.11. 10 % Ermäßigung für alle 
Veranstaltungsabschnitte 
in allen Kategorien

ja, Telefon: 0711/2555555 unter Angabe 
der Mitgliedsnummer (Es dürfen 4 Karten 
pro Ausweis und Veranstaltungsabschnitt 
gekauft werden) Infos unter: 
www.stuttgart-german-masters.de

Schaufenster der Besten, 
Neustadt (Dosse) / BBG

12. - 14.11. 20% ja, online: www.schaufenster-der-besten.de, 
Tel.: 033970/13201

Dezember
Pferd & Jagd, 
Messehallen Hannover / HAN

3. - 6.12. 2 € nein, Infos unter: 
www.pferd-und-jagd-messe.de

Tageskasse: 
13,50 €

Hippologica Berlin, Messe / BBG 15. - 18.12. 4 € nein, Infos unter: www.hippologica.de Tageskasse: 12 €
Int. Festhallen Reitturnier Frankfurt 15. - 18.12. 15% (gilt nicht für Tickets 

der 1. Kategorie sowie für 
Ganztageskarten)

ja, unter: www.adticket.de, 
Tel. 0180/6050400



1. Platz: Nicola Schütte (37), 
Bad Zwischenahn (Uvex Reithelm)
2. Platz: Jennifer Schmid (20), 
Diedorf (Cavallo-Reithose)
3. Platz: Linda Witte (23), Meerbusch 
(VIP-Tickets DKB-Bundeschampionate)
4. Platz: Feline Schierhold (10), 
Wardenburg (Effol Friends-Bag)
5. Platz: Jana Spindler (23), 
Köln (WMF-Kaffeepadmaschine mit Pads 
von Darboven)
6. Platz: Charlotte Kleinkauf (13), 
Burgwedel (HKM-Reithose)
7. Platz: Alissa Drees (15), 
Hamburg (HKM-Reithose)
8. Platz: Ida Hempel (15), 
Berga (Waldhausen-Trense)
9. Platz: Ralf Stüber (22), 
Neuburg (Abschwitzdecke von German 
Horse-Pellets)
10. Platz: Susanne Goymann (54), Nieder-
zier (Monatsration Müsli-Sticks von Derby)
11. Platz: Sven Budde (43), 
Dortmund (Transportgamaschen von 
Böckmann)
12. Platz: Marleen Hoppmann (19), 
Burgwedel (Produktpaket Derby)
13. Platz: Franziska Brodtmann (28), 
Altenholz (Abschwitzdecke Merial)
14. Platz: Anna-Tassia Lüdemann (16), 
Bothel (Abschwitzdecke Merial)
15. Platz: Patricia Goymann (16), 
Niederzier (Abschwitzdecke Merial)
16. Platz: Maren Leichhauer (26), 
Oer-Erckenschwick (Abschwitzdecke 
von Idexx)
17. Platz: Merle Kunze (12), 
Westerkappeln (Abschwitzdecke 
von Idexx)
18. Platz: Emily Fricke (10), 
Hagen (Schabracke von Idexx)

Ergebnisse 

FN-Rio-Fotowettbewerb Juli 2016
Sambatänzer, Papageien, Christus-Statuen auf dem Pferd und brasilianische Flaggen in allen For-
men kombiniert mit wirklich außergewöhnlichen Foto-Ideen passten ideal zum Motto des großen 
Rio-Fotowettbewerbes „Olympia-Flair im Stall – Setze Dein Pferd passend zum Austragungsort Rio 
de Janeiro in Szene“. Aus über 100 hochgeladenen Fotos wählte unsere Jury 18 Bilder aus.

Nicola Schütte schrieb zu ihrem Sie-
gerfoto: „Unsere Idee zum Thema 
Olympia in Brasilien. Schön wäre es, 
wenn Ingrid Klimke unsere Fahnen-
trägerin wird, und noch schöner wäre 
es, wenn auch das Olympische Feuer 
zu Pferd gebracht werden würde. Wir 
habe die Übergabe per Fackel an die 
Olympische Feuerschale schon mal 
mit den Pferden Texa Montana und 

Lavinesse geübt. Als Belohnung gab 
es für die Pferde jede Menge Bana-
nen, es war das erste mal für die bei-
den, so nah an ein Feuer zu kommen. 
Unser Krokodil wurde mit einer Melo-
ne und Ananas versorgt. 
Die Zweitplatzierte Jennifer Schmid 
schrieb zu ihrem coolen Pony, dass 
mit spektakulärem Farbpulver insze-
niert wurde: „Wir haben schon Eröff-

nung gefeiert, mit ganz viel Farbe.“ 
Echt brasilianisch wirkt auch das Foto 
von Linda Witte (Platz drei): „Liebes 
FN-Team, hier sehen Sie Katharina 
und Tete mit ihren Ponys Diana und 
Julius. Ein Freund hat uns diesen 
hübschen Kopfschmuck aus Brasilien 
geliehen. Der ganze Reitstall hat sich 
köstlich amüsiert und für einige Pfer-
de war es ein gutes Scheutraining.“
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Young PM-Quiz September 2016

46

Diesen Monat könnt ihr zweimal das Buch „Meine ers-
ten Reitabzeichen (10-6) So klappt die Prüfung“ ge-
winnen. Die FN hat es zur Vorbereitung auf die Prü-
fungen der Reitabzeichen 10 bis 6 und zum Basis-
pass Pferdekunde herausgegeben. Enthalten sind alle 
wichtigen Grundlagen für die Teilprüfungen im prakti-
schen Reiten und die Stationsprüfungen, in denen der 
Umgang mit dem Pferd und das theoretische Wissen 
abgefragt werden. Damit seid ihr theoretisch gut ge-
rüstet für die Prüfungen der Reitabzeichen 10 bis 6. 
Das Buch stammt aus der Feder von Isabelle von Neu-
mann-Cosel und ist illustriert mit Bildern von Jean-
ne Kloepfer (12,90 Euro, erschienen im FNverlag). 
Schreibt eine E-Mail mit dem Quiz-Lösungswort und 
dem Stichwort „Young PM-Quiz September“ sowie eu-
rem Alter und Adresse bis zum 12. September an: ge-
winnen@fn-dokr.de. Wählt zu den drei Quizfragen die 

passende Antwort aus. Die Buchstaben hinter der richtigen Ant-
wort ergeben von oben nach unten gelesen das Lösungswort.

Lösungswort:         
Gewinner Young PM-Quiz August 2016 (Lösung: WEIDEZAUN)
Michelle Gotfrid, Berlin; Sindy Handke, Waldhufen. 
Herzlichen Glückwunsch!

Foto: T. Pantel

1.	 Wie heißt die Olympiasiegerin im Dressurreiten? 
a) Isabell Werth................................................. RIO 
b) Kristina Bröring-Sprehe.................................. SAN 
c) Charlotte Dujardin........................................... HIN

2.	 Wie hoch sind die Hindernisse in der Klasse E  
in ihren Abmessungen? 
a) ca. 70 cm.......................................................DKE 
b) ca. 85 cm...................................................... DER 
c) ca. 95 cm.......................................................DEJ

3.	 In welcher Disziplin tragen Reiter Frack und Zylinder? 
a) Voltigieren....................................................... ILE 
b) Reining......................................................... GEN 
c) Dressur.......................................................... NIS

Abkürzungen im Turniersport
CSN, FN, DRV, LPO – Was bedeuten diese Abkürzungen eigentlich genau? Im 
Pferdesport werden viele lange Bezeichnungen der Einfachheit halber mit 
zwei bis vier Buchstaben abgekürzt. Wir haben einige der geläufigsten Ab-
kürzungen ausgewählt:

ADMR:	 Anti-Doping- und Medikamen-
tenkontroll-Regeln für den 
Pferdesport

APO:	 Ausbildungs- und Prüfungs
ordnung

BV:	 Breitensportliche Veran
staltungen

CDN:	 Nationales Dressurturnier

CSN:	 Nationales Springturnier

DOKR:	 Deutsches Olympiade-Komitee  
für Reiterei

DRV:	 Deutsche Richtervereinigung  
für Pferdeleistungsprüfungen

EZ:	 Erlaubte Zeit

FN:	 Fédération Equestre Nationale 
(Deutsche Reiterliche Vereini-
gung)

JUN:	 Junioren

JR:	 Junge Reiter

Kl.:	 Klasse

LK:	 Landeskommission für Pferde
leistungsprüfungen

LP:	 Leistungsprüfung

LPO:	 Leistungs-Prüfungs-Ordnung

NeOn:	 Nennung-Online-System

PLS:	 Pferdesleistungsschau

RLP:	 Ranglistenpunkte

REI:	 Reiter

WB:	 Wettbewerb

WBO:	 Wettbewerbsordnung

WN:	 Wertnote



DAS BESTE SEHEN! 
– VON DEN BESTEN LERNEN!

WIR SIND FÜR SIE VOR ORT & BRINGEN IHNEN DEN 
PFERDESPORT LIVE & KOSTENFREI NACH HAUSE!

ERLEBEN SIE JEDES JAHR ÜBER 400 NATIONALE  
UND INTERNATIONALE EVENTS LIVE UND KOSTENFREI!
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JETZT PREMIUM-MITGLIED WERDEN & ZAHLREICHE EXTRAS NUTZEN:

 ü Zugriff auf über 45.000 Stunden Aufzeichnungen von allen Top Events

 ü Komfortable Suchfunktion nach Reitern und Pferden in allen Videos

 ü Vollbild-Modus

 ü Livestreams und Archivaufzeichnungen in HQ-Bildqualität

 ü Mobiler Zugriff via iPhone und iPad App 

 ü Downloads einzelner Ritte

 ü Exklusiv für Neukunden: Kostenloser  
Probemonat zum umfangreichen Testen

AB 8,95 EURO IM MONAT

ANMELDUNG: www.ClipMyHorse.TV

Exklusiv für NeukundenKostenloser Probemonat




